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Stammplatz

Das Sporthaus im Dreiländereck

tage vor Saisonende unter Dach und 
Fach brachte. Eine wahrhaft histori-
sche Spielzeit findet nun ihren gran-
diosen Abschluss und wird in dieser 
Ausgabe entsprechend gewürdigt.

K ontinuität in der Arbeit für 
den Verein, insbesondere in 
einer beispielhaften Ausbil-

dung junger Fußballer, zeichnet den 
FV Lörrach-Brombach aus. „Die-
ser Erfolg hat viele Väter“ habe ich 
mich in den letzten Wochen des 
Öfteren sagen hören. Dieser Satz 
trifft den Nagel auf den Kopf, denn 
der Grundstein für den momenta-
nen Höhenflug wurde vor langer 
Zeit gelegt, als man begann, auf die 
eigene Jugend und eine qualitativ 
hochwertige Ausbildung zu setzen. 
Trainer, die mit Begeisterung und 
Herzblut ihr Wissen vermitteln, en-
gagierte Mitglieder und Eltern, die 
sich in vielfältiger Art und Weise ein-
bringen, und nicht zuletzt die ehren-
amtlich tätigen Funktionäre, sie alle 
haben ihren Anteil daran. Dieser Er-
folg... er beschränkt sich ja nicht nur 
auf unser Aushängeschild, die Erste 
Mannschaft. 

Die Facts zum Stammplatz 
Auflage 10.000 Exemplare

Erscheinungsweise: 
2 x jährlich (Frühjahr/Sommer, Herbst/Winter)

Preis: kostenlos

Verteilung
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weitere 146 Zypresse-Auslegestellen

Heimspiele des FVLB
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Das Magazin

Willkommen

Es ist mir eine ganz besondere 
Freude, im Namen der Redak-
tion des „Stammplatz“ die ein-

leitenden Worte für Ausgabe Nr. 11 
zu formulieren, denn den Zeitpunkt 
für das Erscheinen unseres Magazins 
hätte auch ein Drehbuchautor nicht 
besser wählen können. Am 15. April 
2017 kurz nach 18 Uhr war es end-
lich soweit, als unsere Erste nach 
zwei vergeblichen Anläufen über die 
Relegation diesmal souverän, über-
aus beeindruckend und unangefoch-
ten die Meisterschaft schon 5 Spiel-

Das Fußballmagazin für Lörrach und die Regio
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W ie ein Roter Faden 
ziehen sich die guten 
Platzierungen von den 

Kleinsten bis zur Dritten quer durch 
den Verein. Dahinter stecken harte 
Arbeit auf allen Ebenen, beharrliches 
Trainieren, Tüfteln und Verbessern, 
sich austauschen, sich hinterfragen 
und sich auch mal korrigieren. Das 
klingt alles recht einfach, und doch 
ist es ein langer und oft auch müh-
samer Weg, den wir konsequent 
gegangen sind - und den wir auch 
weiter beschreiten wollen. 

Z wei ganz wesentliche Fak-
toren für den Aufstieg in 
die Verbandsliga – und da 

verrate ich keine Geheimnisse –
sind in einem unglaublich starken 
Teamgeist und in einem ausreichend 
großen und ausgeglichen besetz-
ten Kader zu finden. Ich als Präsi-
dent des FVLB wünsche mir dies 
für den gesamten Verein. Arbeiten 
Sie mit, engagieren Sie sich ehren-
amtlich in einem Team mit Zukunft.  
 
Wir freuen uns auf Sie!!

Joachim Schröter von der  
Redaktion des „Stammplatz“ 

Vorwort

Das Vorwort zur aktuellen Ausgabe
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Eine sensationelle Saison und jetzt die Belohnung 
DER AUFSTIEG!



FVLB

Eine sensationelle Saison und jetzt die Belohnung 
DER AUFSTIEG!



10

Der 4:0-Sieg gegen Zell war das Sinnbild der Meister-
saison: 

Zielstrebig, konzentriert und 
kombinationsstark 
agierten die Lörracher, die zur Pause bereits 3:0 vorne 
lagen. Die Gäste versuchten dagegenzuhalten, eigene 
Akzente zu setzen, waren jedoch defensiv zu anfäl-
lig, und „bei eigenem Ballbesitz zu fehlerbehaftet“, so 
Spielertrainer Kurt Schwald. Das Schlusslicht hat sich in 
der Praxis mit dem Abstieg abgefunden, in der Theorie 
folgte Schritt eins: Rang 12 ist rechnerisch nicht mehr 
zu erreichen, sollten es nur drei Absteiger werden, 
wäre Zell noch im Rennen – wie gesagt, in der Theorie.

So wohnten die Gäste der Party im Grütt entspannt 
bei, während die Lörracher sich in ihren roten Meis-
tershirts (Schleith: „Erst am Donnerstag eingetroffen“) 
präsentierten. Das Team wird den Lohn selbst einstrei-
chen dürfen, tritt in fast unveränderter Zusammen-
setzung in der Verbandsliga an. Allerdings braucht der 
FVLB dort vielleicht einen neuen Kapitän. Triller, der 

Der Glücksmoment war absehbar. Doch es war die fro-
he Erwartung, das ungeduldige Warten, welches beim 
FV Lörrach-Brombach für Kribbeln sorgte. Der Spitzen-
reiter der Fußball-Landesliga hatte seine Schuldigkeit 
durch das 4:0 gegen den FC Zell getan.

Parallel lag der Zweite SV Kirchzarten 1:3 bei den SF 
Elzach-Yach zurück, hatte aber rund fünf Minuten spä-
ter angefangen. Und so hatte FVLB-Präsident Joachim 
Schröter das Smartphone in der Hand – als der FuPa-
Liveticker den Schlusspfiff in Elzach verkündete, platzten 
die Emotionen heraus. 

Bierdusche, Jubelknäuel, 
Umarmungen – der FVLB feierte 
die Meisterschaft und den Aufstieg 
in die Verbandsliga. 

Es war die Krönung einer Saison mit einer selten gese-
henen Dominanz, die reife Leistung einer jungen, talen-
tierten Truppe. „Das ist auch die Bestätigung für unsere 
Jugendarbeit“, sagte Vizepräsident Bernd Schleith. Dem 
FVLB gelang nach dem erneut verpassten Aufstieg vor 
zwei Jahren der Umbruch, aus der Aufstiegsrunde 2014 
sind in der Meisterelf nur noch drei Stammkräfte ver-
treten: Kapitän Sergej Triller, Benedikt Nickel und Lucas 
Thiel. „Vor zwei und drei Jahren lagen wir am Boden und 
konnten es nicht verstehen“, sagte Triller mitten in den 
Feierlichkeiten.
Wer den bitteren Moment des Scheiterns erfahren hat, 
kann Triumphe umso mehr genießen. Auch deshalb hat-
te Trainer Ralf Moser, von dem all der Druck abfiel, bei all 
seinen Umarmungen Tränen in den Augen. Auch weil er 
seine Frau erspäht hatte. „Sie hat mich die ganze Zeit to-
tal unterstützt“, sagte Moser. Nach den beiden verpass-
ten Aufstiegen war er „froh um diesen tollen Rückhalt“.



FVLB

letzte verbliebene Akteur des FV Lörrach nach dem Zu-
sammenschluss mit dem FV Brombach 2011, spielt mit 
dem Gedanken, nach dem krönenden Titelgewinn die 
Schuhe an den Nagel zu hängen. Doch das bedarf reif-
licher Überlegung. Erst einmal galt: den Moment genie-
ßen. Und passenderweise konnten die Lörracher dank 
Ostern zwei Tage durchfeiern.

(Quelle: Matthias Konzok: BZ: 18.04.2017)
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EIN TRAUM WIRD WAHR 

DIE 1. MANNSCHAFT DES 
FV LÖRRACH-BROMBACH WIRD  
MEISTER IN DER LANDESLIGA
STAFFEL 2, SAISON 2016/2017 

Die Erfolgstrainer:
Cheftrainer Ralf Moser und  
Co-Trainer Mino Bouhabila

Die „Helden“ der Meistermannschaft:
Tim Behringer, Roberto Billeci, Mirco Böhler, 
Daniel Briegel, Buba Ceesay. Lamin Colley, 
Angelo Di Palma, Gianfranco Disanto, Patrice Glaser, 
Matthias Horn, Arno Leisinger, Andreas Lismann, 
Dominik Lüchinger, Nils Mayer, Marvin Müller, 
Marco Neubauer, Benedikt Nickel, David Pinke, 
David Preis (bis Winterpause), Luigi Squillace, 
Enzo Stamile, Lucas Thiel, Antonius Tran, 
Sergej Triller, Thomas Wasmer.

Die Kaderspieler Tobias Bernstein, David Bosek und 
Maximilian Imgraben kamen aufgrund von Langzeit-
verletzungen nicht zum Einsatz. 

Betreuer und Physiotherapie:
Bruno Böhler und Tanja Zähringer

Der medizinische Dienst:
Dr. Stefan Preis, Dr. Burkhard Cerff, 
Dr. Andreas Köppen-Castrop und Dr. Christof Klemt

Präsidium und  Sportliche Leitung:
Joachim Schröter, Dominik Schäuble, 
Martin Aßmuth und Bernd Schleith
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Kommentar zum Aufstieg

DEN WEG NIE VERLASSEN
zum Aufstieg des FV Lörrach-Brombach von Uwe Rogowski, BZ 18. April 2017

Fußballweisheiten gibt es fast so viele wie Grashalme auf 
einem Sportplatz. Eine lautet: Wer in einer Liga oben 
mitspielt, wäre auch eine Etage höher konkurrenzfähig, 
sofern es sie gibt. 

Mit Blick auf die Saison des FV Lörrach- Brombach ist so 
gesehen eines zu bedauern: Dass die Lörracher nicht 
schon längst in der Verbandsliga spielen und dort, auf 
höchster Verbandsebene, den ersten Schritt im Etablie-
rungsprozess angehen konnten. Sie hätten ihn wahr-
scheinlich mit Sternchen gemeistert. Wer weiß, was sie 
in den vergangenen Monaten mit Clubs wie dem Frei-
burger FC angestellt hätten? Das Lörracher Spiel in die-
ser Saison wirkte unverwundbar. Jugendlich und reif. In-
novativ nach vorne, wehrhaft nach hinten. Die Lörracher 
waren grotesk überlegen, an der Tabellenspitze war die 
Landesliga so spannend wie ein Steuerformular. Als Ju-
gend-Magnet ist der Club die Nummer eins am Hoch-
rhein, nicht zuletzt dank der Strahlkraft des Kooperati-
onspartners SC Freiburg. 

Nun ist der FVLB aber auch bei den Aktiven führend, 
und angesichts der gelegten Basis und der Rahmenbedin-
gungen, ist nicht anzunehmen, dass dies eine Blase ist, 
die bald platzt. Vielleicht wird es in der Nachschau ein-
mal heißen: In diesen Jahren damals fing alles an. Denn 
auch wenn der Verein die leisen Töne pflegt, die Ziele 

trotz bester Voraussetzungen vorsichtig formuliert, so-
dass manche Konkurrenten tiefste Tiefstapelei vorwer-
fen, so sind die Macher hochgradig ehrgeizig. Und es 
stehen auch die nötigen Mittel zur Verfügung, um Spieler 
zu überzeugen, dass die Luft in Lörrach einfach die beste 
ist. 

Doch es geht um mehr. Vor zwei Jahren, nach der zwei-
ten erfolglosen Relegation, sah es düster aus: Wehrle 
ging, Erdogan auch. Und andere. Die spielen gegen den 
Abstieg, wurde geraunzt. Auch in dieser Sportredaktion. 

Und sage niemand aus dem inneren Zirkel, dass nicht 
auch intern Veränderungen diskutiert wurden. Aus heu-
tiger Sicht lässt sich sagen: Gut, dass sich die Moser-
Fraktion durchgesetzt hat. Anschließend machte der 
Cheftrainer aus einem Umbruch einen federleichten 
Übergang. Insbesondere Moser hat in den vergangenen 
Jahren seinen Weg nie verlassen, dabei vor allem eines 
beherzigt: die im Verein aus- oder weitergebildeten 
Jung-Fußballer wie Mayer, Glaser, Böhler, Lismann… ge-
stärkt. Auch deshalb war sechs Jahre nach der Fusion des 
FVL mit dem FVB diese famose Meisterschaft möglich. 
Denn der Kader zeichnete sich durch eines der bedeu-
tendsten Elemente im Mannschaftssport aus: 
Teamspirit.

• zuverlässig
• kurzfristig 
• wirtschaftlich

Schnittleistung bis 6000 bar (z.B. 250 mm Titan)
CO2 / Faserlaser mit 6000 W
Bearbeitungsgrössen bis 8000 x 3000 mm

DOHNER AG • Schaubenstrasse 5 • 8450 Andelfingen 
+41 52 317 37 30 • info@dohnerag.ch • www.dohnerag.ch
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Unsere Öffnungszeiten:
 Mo-Fr.: 10:00 - 18:30 Uhr
 Sa: 10:00 - 16:00 Uhr

Eye Star Optik GmbH
Teichstraße 5
79539 Lörrach
Tel.: +49 (7621) 5 10 18 63
www.brillen-loerrach.de

IHR SEHEXPERTE
in Lörrach und im Dreiländereck
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Kommentar zum Aufstieg

WAS FÜR EINE HISTORISCHE SAISON –  
von der Sportlichen Leitung zum Aufstieg in der Verbandsliga Südbaden 

bipp

bipp GmbH | Köchlinstraße 6 | D-79539 Lörrach | ww.bipp.de  ||   Rüchligweg 101 | CH 4125 Riehen | www.bipp.swiss

Elementare Erlebnisse. 
Perfekt realisiert!

Pools.
 Wärme.

Bäder.

(MA) Bereits am 25. Spieltag konnte unsere 1. Mann-
schaft mit den Trainern Ralf Moser und Mino Bouhabila 
spontan und ausgiebig feiern. Was für eine historische 
Saison für den FVLB! 

Mit einem Kader mit einem Durchschnittsalter von 
23 Jahren. 10 Gegentore nach 25 Spielen, 17 Mal Zu-
Null. Wahrhaft meisterlich. Ein Erfolg, der viele Väter 
und helfende Hände hat und auch seinen Ursprung 
nicht nur und ausschließlich in der Saison 2016/2017 
begründet. Vielmehr besticht der FVLB  besonders 
durch die exzellente Jugendarbeit und die Integration 
eigener Jugendspieler, denn häufig stand eine erste Elf 
mit einem Durchschnittsalter von 21 Jahren auf dem 
Rasen – mit einem beachtlichen Anteil Jungs, die ihren 
Ursprung und Werdegang im FVLB-Dress vollzogen 
haben. Überzeugend dargeboten von einer „echten“ 
Mannschaft und einer Spielidee, die taktisch variabel, 
von hoher Geschwindigkeit, großer Spielintelligenz und 
individueller Klasse geprägt war und ist – gleich ob die 
Grundausrichtung bei einem 4-1-4-1, einem 4-2-3-1 
oder einer kurzfristigen Dreierkette lag. 

Der Architekt des Erfolgs ist zweifelsohne Ralf Moser, 
dem jeder am Hochrhein nach zweimaligem Scheitern 
in der Relegation den Erfolg von Herzen gönnt. So ver-

wundert es nicht, dass Ottmar Hitzfeld und Christian 
Streich als prominente Persönlichkeiten zu den ersten 
FVLB-Gratulanten zählten. Rund um den Verein kann 
in der Stadt eine gewisse Euphorie und gleichzeitig eine 
sehr hohe Erwartungshaltung gegenüber dem FVLB 
wahrgenommen werden. Daher gilt es in der Stunde 
des Erfolgs bescheiden und demütig zu bleiben. Auch 
wenn mancher Experte uns vielleicht schon Übermor-
gen in der Regionalliga sieht, so gilt der altbekannte 
Spruch: „Wer hoch steigt kann auch tief fallen.“ 

Denn auch in Punkto Infrastruktur besteht enormer 
Nachholbedarf. Dem zur Folge müssen auch in der 
Spielzeit 2017/2018 eine realistische Selbsteinschät-
zung des eigenen Leistungsvermögens und des Vere-
insumfelds, eine hohe Trainingsintensität und Respekt 
vor dem Gegner wichtige Erfolgsparameter sein. Am 
Besten wird es uns gelingen, wenn wir ruhig und kon-
tinuierlich weiterarbeiten. Wir vertrauen dabei in ei-
nen Kader und eine eingespielte Mannschaft, die sich 
bewährt hat und nur punktueller Ergänzungen bedarf. 
Und wenn keiner abhebt, muss uns auch vor der Ver-
bandsliga Südbaden nicht „Angst und Bange“ sein. 

Unsere Öffnungszeiten:
 Mo-Fr.: 10:00 - 18:30 Uhr
 Sa: 10:00 - 16:00 Uhr

Eye Star Optik GmbH
Teichstraße 5
79539 Lörrach
Tel.: +49 (7621) 5 10 18 63
www.brillen-loerrach.de

IHR SEHEXPERTE
in Lörrach und im Dreiländereck
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wölblinstraße 68 | 79539 lörrach
telefon 07621 2323
telefax 07621 2330
handy 0172 760 3023
e-mail schroeter.architekt@t-online.de

architekturbüro joachim schröter

Den FV Lörrach-Brombach und 
den FC Basel 1893 verbindet schon 
seit längerer Zeit eine traditionelle 
Freundschaft und enge vertrauens-
volle Zusammenarbeit im Nach-
wuchsbereich, beispielsweise bei 
der Organisation von Turnieren. 
Obwohl der benachbarte Lörracher 
Club im Juniorenbereich ein Koope-
rationspartner des SC Freiburg ist, 
finden auch immer wieder talentier-
te Nachwuchsspieler aus Lörrach 
den Weg zum FCB. Dieser Weg ist 
auch mit einer Tradition verbunden, 
hat doch unter anderem Ottmar 
Hitzfeld seine Spielerkarriere in Ba-
sel lanciert.

Der Blick über die Grenzen im 
deutsch-französisch-schweizerischen 
Dreiländereck  ist natürlich in vie-
len Bereichen wichtig, nicht nur 
im Sport respektive Fußball. Aber 
gerade im fußballerischen Bereich 
bestehen Synergien über die Gren-
ze hinweg, auch wenn der FC Ba-
sel Kooperationspartner des SV 
Weil, des FC Auggen und des SV 08 
Laufenburg ist und den FV Lörrach-
Brombach in der Nachwuchsförde-
rung mit dem SC Freiburg dieselbe 
Partnerschaft verbindet. Dies sollte 

die beiden Vereine der ineinander 
verwachsenen Städte nicht daran 
hindern, auf verschiedenen Ebenen 
im Juniorenbereich zusammenzu-
arbeiten. Wie zum Beispiel bei der 
Sparkassen Junior-Trophy, einem 
internationalen Hallenturnier,  wel-
ches Anfang des Jahres in Lörrach 
über die Bühne gegangen ist.

Bei einem Blick auf die Basler Nach-
wuchsteams wird auch deutlich, 
dass das Verhältnis zwischen dem 
FCB und den Clubs aus der grenz-
nahen Region bestens funktioniert. 
In praktisch allen Teams von der 
U21 bis zur U11 finden sich Spieler 
aus Deutschland. Mit Raoul Petret-
ta, der zu Beginn des Jahres in der 1. 
Mannschaft des FCB debütierte und 
Mitte Februar einen Profivertrag 
unterschrieb, wurde eine Traditi-
on fortgesetzt. Denn schon seit je-

her gab es immer wieder deutsche 
Spieler, die für den rotblauen FCB 
vom Rheinknie gekickt haben. Das 
prominenteste Beispiel dafür dürfte 
Ottmar Hitzfeld sein. Dieser wech-
selte in den siebziger Jahren vom FV 
Lörrach nach Basel.

Deutscher  
U16-Nationalspieler im 
FCB-Nachwuchs

Damals, als man nur eine bestimmte 
Anzahl ausländischer Spieler einset-
zen durfte, wurde der örtlichen Nähe 
zu einer Grenze auch reglementa-
risch Rechnung getragen, indem es 
einen Sonderstatus für Grenzgänger 
gab. So durften Spieler, die in einem 
fest bestimmten Radius zur Grenze 
ihren Heimatort hatten, eingesetzt 
werden, ohne unter das Ausländer-
kontingent zu fallen. Darunter fielen 
französische Spieler wie Jean-Paul 
Laufenburger oder Serge Gaisser, 
aber eben auch immer wieder deut-
sche Ausnahmespieler wie eben Hitz-
feld, Uwe Wassmer oder Manfred 
Wagner, der dem FCB in den Zeiten 
der Nationalliga B die Treue hielt. 
Mit Petretta figuriert im FCB-Kader 

Der Blick über die Grenzen hat  beim FC  Basel eine lange Tradition
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Den FV Lörrach-Brombach und den FC Basel 1893 verbindet eine enge Freundschaft 
und Zusammenarbeit im Nachwuchsbereich. So kooperieren die beiden Vereine  
beispielsweise bei der Organisation von Turnieren. Auch wenn der Lörracher  
Kooperationspartner der SC Freiburg ist, finden doch auch immer wieder talentierte 
Nachwuchsspieler aus Lörrach den Weg zum FCB. Dieser Weg ist auch mit einer  
Tradition verbunden, hat doch unter anderem Ottmar Hitzfeld seine Spielerkarriere  
in Basel lanciert.

nun seit längerem wieder ein Spieler 
aus dem grenznahen Deutschland. In 
den FCB-Nachwuchsteams gibt es im 
Schnitt aber rund zwei Spieler, die aus 
Deutschland kommen. Mit Maximili-
an Maier haben die Basler sogar einen 
U16-Nationalspieler des DFB in ihren 
Reihen.

Dass es immer wieder deutsche Spie-
ler auf die südliche Seite des Rheins 

Der Blick über die Grenzen hat  beim FC  Basel eine lange Tradition

zieht, hat natürlich auch mit der her-
vorragenden Arbeit zu tun, die in Ba-
sel im Bereich des Leistungs-Nach-
wuchsfussballs geleistet wird. Nicht 
erst seit der Campus auf der Brüglin-
ger Ebene im Sommer 2013 eröffnet 
wurde, gelingt es dem FCB immer 
wieder, Spieler aus den eigenen Rei-
hen in den Profifussball zu bringen. Al-
leine in der obersten Schweizer Spiel-
klasse, der Raiffeisen Super League, 

gibt es derzeit genug Spieler aus dem 
FCB-Nachwuchs, um eine kompe-
titive Elf zusammenzustellen. Dazu 
kommen auch noch einige, die den 
Sprung ins Ausland geschafft haben. 
Eine vollständige Aufzählung würde 
hier wohl zu viel Platz einnehmen, 
aber es gilt dabei sicher Ivan Rakitic 
zu nennen, der vom FCB zu Schalke 
04 wechselte und inzwischen für den 
FC Barcelona seine Schuhe schnürt, 
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aber auch Yann Sommer, der seit über 
zwei Jahren ein sicherer Wert im Tor 
von Borussia Mönchengladbach ist, 
oder das jüngste Beispiel Breel Embo-
lo. Der Flügelspieler ist vergangenen 
Sommer ebenfalls zu Schalke gegan-
gen und war dort auf einem guten 
Weg, ehe ihn eine Verletzung leider 
zurückwarf.

Starke Resultate in der
UEFA Youth League
Dass die FCB-Nachwuchsabteilung 
auch den internationalen Vergleich 
nicht zu scheuen braucht, hat sie zu-
letzt mit beeindruckenden Resulta-
ten in der UEFA Youth League unter 
Beweis gestellt. Nachdem die Rot-
blauen bei der ersten Teilnahme in 
der Saison 2013/2014 noch mit nur 
einem einzigen Punktgewinn den 

letzten Platz in der Gruppenphase 
belegten, profitierte man von dieser 
Erfahrung. Bereits bei der nächsten 
Teilnahme im darauffolgenden Jahr 
holten sich die Basler zwölf Zähler 
und schieden nur wegen eines Tors 
in der Nachspielzeit im Spiel beim 
Liverpool FC aus. In der laufenden 
Spielzeit belegte die U19, die sich 
beim FCB aus der U21 und der 
U18 zusammensetzt, dann in einer 
Gruppe mit Paris Saint-Germain, 
dem Arsenal FC und dem PFC Lu-
dogorets Razgrad den hervorragen-
den zweiten Rang und qualifizierte 
sich somit zum ersten Mal für die 
K.O.-Phase, genauer gesagt für die 
Play-Offs. Dort traf man auf den 
norwegischen U19-Meister Rosen-
borg Ballklub aus Trondheim und 
musste sich im hohen Norden nach 
einem ausgeglichenen Spiel mit 0:1 
geschlagen geben.

Die Nachwuchsabteilung des FCB 
gehört zwar zweifelsohne bereits 
seit längerer Zeit zu den besten des 
Landes, die Eröffnung des Nach-
wuchs-Campus Basel vor rund vier 
Jahren hat aber sicher dazu beigetra-
gen, dass noch zielgerichteter und 

professioneller gearbeitet werden 
kann. Im Campus, zu dem Fitness- 
und Krafträume, Büros, ein Restau-
rationsbetrieb gehören und der mit 
seinen vier Rasenfeldern und seinem 
Kunstrasenfeld viel Platz bietet, sind 
die U21, die U18, die U17, die U16 
und die U15 zuhause. Dort wird 
trainiert, es werden Kraftübungen 
absolviert, die Trainer haben ihre 
Büros dort. „Der Campus alleine 
macht keine besseren Spieler“, er-
klärte einst Werner Mogg, zwölfmal 
Meister mit der FCB-U16, „aber die 
Wege sind kleiner und die Trainings-
bedingungen hervorragend.“

Weitere Schritte
nach vorn dank Campus 
und App
Betrieben und finanziell unterhalten 
wird der Campus von der Stiftung 
„Nachwuchs-Campus Basel“, die 
von der ehemaligen Präsidentin des 
FCB, Gigi Oeri, ins Leben gerufen 
wurde mit dem Zweck, den Nach-
wuchsfußball in Basel nachhaltig 
zu fördern. Dazu stellt die Stiftung 
auch Wohnhäuser bereit für Spieler, 
die nicht aus der Region kommen. 
Diese Infrastruktur wird dem FCB 
von der Stiftung kostenlos zur Ver-
fügung gestellt und bietet damit in 
der Schweiz einmalige Möglichkei-
ten im Nachwuchsfußball.

Auch im digitalen Bereich geht der 
FCB für die Schweiz neue Wege. So 
wurde in Zusammenarbeit mit der 
Swisscom eine App entwickelt, wel-
che Spieler, Trainer und auch die ad-
ministrative Abteilung in ihrer tägli-
chen Arbeit stark unterstützt. Das 
Programm enthält eine grosse Men-
ge an Daten über die Spieler, Trai-
ningspläne, Spieltermine aber auch 
Angaben wie zum Beispiel über 
Verletzungen. Dass diese App gut 
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konzipiert, benutzerfreundlich und 
äusserst nützlich ist, wurde im ver-
gangenen Herbst auch von neutraler 
Seite bestätigt: Bei der „Best of Swiss 
Apps Award Night“ im November 
2016 gewann die Applikation Gold in 
der Kategorie „Enterprise“.

So durfte sich auch die administra-
tive Abteilung des Nachwuchses 
einen Preis abholen. Das ist nur ge-
recht, denn sie arbeitet unheimlich 
fleissig im Hintergrund, damit der 
sportliche Erfolg nicht ausbleibt. 
Und dieser ist vorhanden; von den 
Ältesten bis zu den Jüngsten. Für die 
Arbeit mit den Kindern und Jugend-
lichen setzt der FCB auf vier Haupt-
kriterien. Das oberste Ziel ist es 
natürlich, so viele Spieler wie mög-
lich in das Kader der 1. Mannschaft 
zu integrieren, daneben sollen den 
Heranwachsenden auch moralische 
Werte, die in der FCB-Charta fest-
gehalten sind, mitgegeben werden. 
Daher verfolgt der FCB auch ein du-
ales System, bei dem die berufliche 
Ausbildung denselben Stellenwert 
geniesst wie die sportliche. Zudem 
soll eine einheitliche, ganzheitliche 
Ausbildungsidee bestehen, die von 
den Ältesten bis zu den Jüngsten an-
gewendet wird.

Basel und der deutsche
Fußball verbindet eine 
besondere Tradition
Die verschiedenen Teams sind in 
drei Abteilungen unterteilt. Es gibt 
die Formation, deren Leiter Tho-
mas Paul ist, mit den Mannschaften 
von der U21 bis zur U15, die Pré-
formation von der U14 bis zur U10 
mit dem Leiter Benjamin Müller und 
die Kindersportschule Bebbi, die 
von Joachim Eble geleitet wird, mit 
den G- und F-Junioren. Im Schnitt 
sind etwa zwei deutsche Spieler in 

diesen Teams. „Das ist auch unser 
Ziel“, erklärt Benjamin Müller, „für 
uns sind die deutschen Spieler auch 
wichtig, weil sie eine andere Men-
talität einbringen. Man spürt den 
Biss und den Siegeswillen noch stär-
ker.“ Um den Spielern aus Deutsch-
land die Integration zu erleichtern, 
wird auch auf die unterschiedlichen 
Schulferien Rücksicht genommen 
und jedem Spieler seine wohlver-
dienten Ferien ermöglicht.

Mit Dominik Kiesewetter hat der 
FCB auch einen Scout eigens für die 
deutsche Grenzregion. Kiesewet-
ter besucht auch im Turnus die drei 
Kooperationspartner der Rotblauen 
und leitet dort wöchentlich Trainings 
der Fördergruppen. Der ehemalige 
Assistenztrainer der U16 des FCB 
ist aber auch in anderen Bereichen 
ein wichtiger Partner, wie bei der 
Organisation und gemeinsam mit 

dem FV Lörrach-Brombach durch-
geführten Turnieren – zum Beispiel 
bei der Sparkassen-Junior-Trophy 
oder dem U13-Turnier im kommen-
den Dezember.

Mit der engen Zusammenarbeit 
zwischen dem schweizerischen 
und dem deutschen Fußball auf 
Basler Boden wird damit eine 
der längsten Traditionen in dieser 
Sportart in diesen beiden Ländern 
weitergepflegt. Schliesslich war es 
auf dem Landhof, der alten Heimat 
des FC Basel, wo die deutsche Na-
tionalmannschaft zu ihrem ersten 
offiziellen Länderspiel angetreten 
ist. Damals gewann die Schweiz 
noch mit 5:3, gerade weil sich die 
Stärkeverhältnisse seit dem Jahr 
1908 aber stark verschoben haben, 
ist diese freundschaftliche Zusam-
menarbeit mit dem deutschen Fuß-
ball umso wichtiger geworden.
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Das „Hüttle“ ist Geschichte

(JS) „Am 29.11.1997 wurde das neue Clubheim in der 
Hugenmatt nach 15-monatiger Bauphase feierlich ein-
geweiht. Die FVB-Familie war mächtig stolz und glück-
lich – doch wo war die Baugenehmigung? Die hatte 
man schlicht und einfach „vergessen“. Peinlich, denn 
der Ehrenvorsitzende Kurt Löhler war auch Ortsvor-
steher von Brombach. Und so musste dieser die Bau-
genehmigung nachträglich erteilen. Der Bau selbst war 
eine herausragende Leistung des Vereins, wurden doch 
sämtliche Arbeiten in Eigenregie durchgeführt. Beson-
dere Verdienste erwarben sich in dieser Zeit die Initia-
toren des Vereinsheimbaus, Karl-Frieder Sütterlin und 
Roland Wehrle“. (Auszug aus der Chronik zum 100jäh-
rigen Bestehen des FV Brombach).

Das „Hüttle“, wie das ehemalige Vereinsheim des FVB 
sehr zutreffend, aber auch schon fast liebevoll genannt 
wurde, entstand in turbulenten Zeiten. Wirtschaftlich 
waren für den Dorfverein schwierige Phasen zu über-
stehen und auch sportlich ging es Hoch und Runter. Die 
Jugendmannschaften machten noch nicht besonders 
von sich reden, und wenn, dann eher negativ. So muss-
te die damalige A-Jugend im Jahr der Clubheimeröff-
nung wegen anhaltender Disziplinlosigkeiten auf dem 
Spielfeld aus der Bezirksstaffel abgemeldet werden.  

Die begrenzten finanziellen Möglichkeiten beim Bau 
des Hüttle glichen die damaligen Protagonisten durch 
Kreativität und handwerkliches Geschick aus. Zwei  
Bürocontainer wurden mit etwas Abstand zueinan-
der platziert, durch einen Holzboden und Holzwände 
miteinander verbunden und mit einem gemeinsamen 
Dach versehen. Auch der Container der ehemaligen 
Fußballschule „Dreiländereck“ wurde integriert und 
diente gleichermaßen  als Materialraum, Waschküche 
und Büro. Das fertige Gebäude beinhaltete einen rela-
tiv großzügigen Gastraum mit Theke und einer Küche. 
Der Außenbereich zwischen dem Hüttle und dem von 
der Stadt Lörrach errichteten Sanitär- und Umkleide-
gebäude wurde komplett überdacht, sodass auch bei 
Regen einem gedeihlichen Vereinsleben nichts im Wege 
stand. Eng verbunden mit der legendären Kultstätte des 
FVB ist auch der Name „Rolli“ Roland Eberhard, der 
lange als AH-Chef für die Bewirtung sorgte  und dort 
die berühmt berüchtigten Feste organisierte. Gut, dass 
die Nachbarschaft  etwas entfernt wohnte und man es 
mit der Polizeistunde nicht so genau nehmen musste. 

Später teilten sich die Bewirtung mehrere Vereinsmit-
glieder auf ehrenamtlicher Basis,  denn die sehr  luk-
rativen Fasnachtsveranstaltungen des FVB in der al-

Es war einmal…
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ten Sporthalle wurden in den 90er Jahren aus vielerlei 
Gründen immer defizitärer, und so konzentrierte man 
sich fortan darauf, die klamme Vereinskasse  mit Events 
rund um das Vereinsheim zu füllen.  

Diese Infrastruktur, komplettiert durch einen gefürch-
teten Trainingsacker und das 250 m entfernte Haupt-
spielfeld bei der Sporthalle, können sich bestimmt die 
wenigsten Mitglieder des heutigen FV Lörrach-Brom-
bach als Keimzelle einer überragenden Jugendarbeit 
vor-stellen. Und dennoch gelang trotz der widrigen 
Umstände genau dies, denn Karl-Frieder Sütterlin, 
Bernd Vogtsberger, Bernd Bürgelin und Ulli Waidner 
waren damals immer wieder die treibenden Kräfte für 
eine nachhaltige Jugendarbeit. Die Krönung erfolgte 
2007, als A- und B-Junioren im Gleichschritt in die Ju-
niorenliga Südbaden (heutige Verbandsliga) aufstiegen. 
Die A1 wurde damals Mannschaft des Jahres in Lör-
rach. Zwei Jahre später gelang der Ersten Mannschaft 
unter dem noch heute verantwortlichen Trainer Ralf 
Moser der Aufstieg in die Landesliga. Nach 34 Jahren 
war man endlich wieder im überbezirklichen Fußball 
angekommen.

Am 25.04.2017 wurde das Gelände, auf dem das 
Hüttle beinahe 20 Jahre gestanden hatte, durch Frau 
Mahler von der Stadt Lörrach und Präsident Joachim 
Schröter als „nicht mehr bebaut“ abgenommen. Nach 
dem Zusammenschluss mit dem FV Lörrach und dem 
Umzug ins Grütt hatte es einen „Abschied auf Raten“ 
aus der Hugenmatt gegeben, denn bis zur Fertigstel-
lung der Kunstrasenplätze wurde noch zweigleisig 
trainiert und gespielt. Endgültig verwaist war das Ge-
lände in der Hugenmatt dann ab dem Frühjahr 2015 
und das ehemalige FVB-Vereinsheim fiel in einen tie-
fen Dornröschenschlaf. 

Der Abriss der lieb gewonnenen Heimat des FV 
Brombach war eine Pflichtaufgabe, der sich zunächst 
niemand stellen wollte. Geschickt umschiffte man die-
ses Thema, solange es irgendwie möglich war. Doch 
die Stadt Lörrach als Grundstückseigentümer drängte 
beharrlich und setzte schließlich eine Frist. „Das Team 
vom Bau“, mit Jürgen Weiss, Bernd Schleith  und Joa-
chim Schröter, begann schließlich am 21.01.2017 bei 
Eiseskälte mit den Abbrucharbeiten. Zunächst waren 
Berge von Müll zu beseitigen, den unbekannte „Voll-
pfosten“ bei diversen Partys im Außenbereich hinter-

lassen hatten. Die vor 20 Jahren tätigen Erbauer hiel-
ten sich indessen vornehm zurück, zu emotional war 
stellenweise die Konfrontation mit der Geschichte des 
Hüttle. Immer wieder stieß das Abbruchteam auf alte 
Fotos, Pokale, Wimpel und  Schriftstücke, und immer 
war die Versuchung groß, alles aufzubewahren. Doch 
wohin damit? Diese Dinge waren doch schon bis zu 
20 Jahre aufbewahrt worden. Ein paar wenige Fotos 
und das alte handgemalte FVB-Vereinslogo haben es 
aber bis in den Sechzehner geschafft und werden dort 
einen Ehrenplatz erhalten.

Nachdem sich in der Zwischenzeit dankbare Abneh-
mer für die insgesamt vier Container gemeldet hat-
ten, ging es ans Eingemachte. Böden, Wände, Decken, 
Isolation und Dach... die Erbauer des Hüttle hatten 
wohl eine deutlich längere Standzeit als 20 Jahre im 
Sinn! Der Abbruch war eine mühsame Geschichte, 
doch mit Unterstützung einiger Aktivspieler und an-
derer Helfer, u.a. Thomas Wagner mit der Kettensä-
ge,  wurde Stück für Stück des fast schon historischen 
Hüttles (stand aber nicht unter Denkmalschutz) ab-
getragen und entsorgt.  Am Ende mussten dann aber 
dennoch die Profis mit Spitzhammer und Bagger da-
für sorgen, dass die Container überhaupt zu bewegen 
waren, denn 8 m lange Stahlprofile und eine ordentli-
che Menge Beton bildeten das Fundament. Unzählige 
Schutt- und Schrottmulden später war es dann soweit: 
am 07.04.2017 wurde der Hüttle-Rohbau abtranspor-
tiert und am 24.04.2017 war „die Platte geputzt“. Das 
Hüttle in der Hugenmatt ist nun endgültig Geschichte. 

FVLB



Streifzug durch die Li gen

Wie in den vergangenen Ausgaben auch schon, starten wir unseren Streifzug wieder  
in der Oberliga Baden-Württemberg. Dies deshalb, weil dort unser ehemaliger  
Akteur Rico Wehrle weiterhin mit guten Leistungen für Furore sorgt. Rico ist  
bekanntlich vor der Saison vom Bahlinger SC zu den Amateuren des SC Freiburg  
gewechselt, wo er einen Zweijahresvertrag erhalten hatte. Bei den Profis durfte  
Rico auch schon reinschnuppern. Geht da vielleicht noch was in Richtung Vollprofi-
Karriere? Darüber würde sich nicht nur der sympathische Todtnauer freuen, sondern 
auch der Kassierer beim FVLB…Wünschen wir „unserem“ Rico, dass sich sein ganz 
großer Traum doch noch erfüllen mag.

Vedat Erdogan bleibt auch weiterhin dem Freiburger FC treu. Es bleibt abzuwarten, 
ob die „Bobbele“ die Rückkehr in die Oberliga schaffen oder mit dem FVLB nun  
in der gleichen Liga um Punkte kämpfen. Jedenfalls liefert sich die Truppe von  
Trainer Ralf Eckert mit dem FC 08 Villingen ein Kopf-an-Kopf-Rennen um die Meister-
schaft in der Verbandsliga. Lange Zeit mischte auch der letztjährige Landesligameister 
FC Denzlingen an der Tabellenspitze mit, hat aber auf der Zielgeraden doch etwas 
nachgelassen und wird in die finale Entscheidung wohl kaum noch eingreifen können. 
Gleich dahinter hat sich der Dorfverein FC Auggen auf dem 4. Tabellenplatz „fest- 
gebissen“. Wir können unser Statement aus der letzten Stammplatz-Ausgabe hin-
sichtlich des FCA nur wiederholen und den “Hut ziehen“ vor der Leistung des  
Vereins, der Mannschaft und den Protagonisten Enzo Minardi (Cheftrainer) und  
Björn Giesel (Sportlicher Leiter und Manager).

VON REGIONAL- BIS ZUR KREISLIGA
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Streifzug durch die Li gen

MAGAZIN

(KS) Unsere Mannschaft hat “durch-
gehalten“ und sich souverän und 
vorzeitig den Meistertitel gesichert. 
Vielleicht waren die Auftritte nach 
der Winterpause nicht mehr ganz 
so souverän wie in der Vorrunde, 
aber das war auch nicht unbedingt 
zu erwarten. Letztendlich hat aber 
allen voran Trainer Ralf Moser mit 
seinem Co Mino Bouhabila “kühlen 
Kopf bewahrt“ und die Anspannung 
im Team jederzeit hochgehalten.

Was erwartet unsere 
Mannschaft in  
der Verbandsliga?

Die Verbandsliga wird sportlich 
sicher um einiges anspruchsvol-
ler sein, das Spieltempo wird sich 
nochmals um ein paar Prozente 
erhöhen und viele Gegner bringen 
reichlich Erfahrung und sportlich 
eine hohe Kompetenz mit. Ob man 
den Klassenneuling unterschätzen 
wird, bleibt abzuwarten.

Kann sich unsere 
Mannschaft halten?  
Welche Rolle kann  
sie in der VL spielen?
Zunächst stimmt der aktuelle Ka-
der hoffnungsfroh, da vermutlich 
sämtliche Kräfte dem FVLB erhal-
ten bleiben. Dann spricht die ju-
gendliche Unbekümmertheit eine 
wichtige Rolle, denn viele Spieler 
haben ihren Leistungszenit noch 
lange nicht erreicht. Man muss sich 
auch keinen Kopf darüber  machen, 
welche Verstärkungen vielleicht 
Sinn machen würden. Es gibt sie in 
der Region gar nicht, die großarti-
gen Verstärkungen, die das Team 
weiterbringen könnten. Abgesehen 

AKTUELLE SITUATION 
IN DER LANDESLIGA

vielleicht von einem Sandro Knab 
aus Laufenburg, der jedoch rela-
tiv verletzungsanfällig scheint, also 
auch keine verlässliche Variante 
darstellen würde. Vielmehr muss es 
gelingen, den vorhandenen Team-
spirit aufrechtzuerhalten und das 
Team mit seinen überzeugenden 
Trainern von allen Seiten zu unter-
stützen und nicht – wie durchaus 
auch schon im Grütt festgestellt 
– beim kleinsten Luftzug alles in 
Frage zu stellen. Hier sind auch die 
eigenen Zuschauer und Fans ge-
fordert! Es wäre wünschenswert, 
wenn hier eine neue „Fankultur“ 
entstehen würde. Schau’n mer mal!

In der Abstiegsregion ist der Hoch-
rhein erneut stark vertreten. Außer 
dem FVLB und dem SV Weil waren 
und sind die übrigen vier Teams aus 
Laufenburg, Rheinfelden, Efringen-
Kirchen und Zell bis zum Schluss 
gefährdet, für den FC Zell kommt 
bereits jede Rettung zu spät. Wo-
ran liegt es? Mutmaßungen gibt 
es derlei einige. Einen konkreten 
Punkt sieht der Autor in latenten 
Defiziten im Jugendbereich, somit 
fehlt es zwangsläufig am adäquaten 
Nachschub aus den eigenen Rei-
hen. Woher nehmen wenn nicht 

stehlen? Oder besser gesagt ohne 
extern zuzukaufen? Auch wenn der 
FVLB auf diesem Gebiet momen-
tan vielleicht die Nase etwas vor-
ne hat, sind wir noch lange nicht 
richtig konkurrenzfähig gegenüber 
anderen Regionen in unserem 

VON REGIONAL- BIS ZUR KREISLIGA

«Unsere Chancen stehen 
70 : 50 !»
www.weinspeck.de
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Land, ja nicht einmal im fußballe-
risch bescheidenen Südbaden ganz 
vorne dabei. Hier muss der Hebel 
angesetzt werden und ein Umden-
ken stattfinden. Es wird zu wenig 
gefordert in der täglichen Jugend-
arbeit, viel zu schnell scheint man 
zufrieden mit wenig Erreichtem.

BEZIRKSLIGA
Grundsätzlich muss das derzeitige 
Spielniveau in der hiesigen Bezirks-
liga erneut auf den Prüfstand. Es 
kommt nicht von ungefähr, wenn 
ein souveräner Bezirksligameister 
wie der FC Zell in der nächsthö-
heren Klasse ebenso souverän am 
anderen Ende der Tabelle abge-
schlagen rangiert. Der Abstand zu 
einem Bezirk Freiburg hat sich, wie 
es den Anschein hat, sogar noch 
vergrößert. Umso mehr ist Platz 
für Überraschung-Teams wie etwa 
den FC Tiengen oder die SpVgg 
Brennet-Öflingen. In Tiengen hat 
ein neuer Trainer für Disziplin und 
Ordnung gesorgt und schon funk-
tioniert es, hat das fußballerische 
Potenzial nun Vorrang. Oder beim 
Aufsteiger aus Brennet, der nach 
einem Trainerwechsel fulminant 
das Klassement von hinten aufrollt 
und zum ernsthaften Aufstiegskan-

didaten avanciert ist. Bei unserer 
Mannschaft wechseln sich zu oft 
Licht und Schatten ab. Eine nach-
haltige Trainingsarbeit wird beein-
trächtigt durch viele Absenzen im 
Training aus verschiedenen Grün-
den. Zudem spielt das Team prak-
tisch von Woche zu Woche in einer 
geänderten Formation, so kann 
sich eine Mannschaft nur schwer-
lich einspielen. Tabellarisch kann 
man zwar soweit zufrieden sein, 
aber das mögliche Potenzial wird 
zu wenig abgerufen, es wäre also 
durchaus mehr drin…

KREISLIGA A
Hier hat sich der FC Bosporus Weil 
zielstrebig an der Spitze gehalten. 
Den Sprung ins Bezirksoberhaus 
kann ihm wohl nur noch der FC 
Hauingen streitig machen. Bei den 
Hauingern leistet der ehemalige 
FVB-Trainer und –Spieler Maik Hess 
eine gute Arbeit. Trotzdem trennen 
sich die Wege nach der Saison wie-
der. Aber in Hauingen haben die 
Uhren immer schon etwas anders 
getickt. Einen besonderen Kraftakt 
hat der FC Steinen-Höllstein in der 
Winterpause vollzogen. Abgeschla-
gen am Tabellenende schlidderte 
man dem Abstieg in die KLB entge-
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Autoservice 
vom Profi:

* Auch Sondereintragungen nach § 19 Abs. 3 StVZ.
   Prüfung durch externe Prüfingenieure der amtlich
 anerkannten Überwachungsorganisationen.

- Inspektion nach   
  Herstellervorgabe

- Achsvermessung

- Bremsen-Service

- Öl-Service

- Hauptuntersuchung*

- Unfallinstandsetzung

- Glasreparatur

- Einlagerung

- und vieles mehr

Stefan Held GmbH
Wölblinstraße 76 · 79539 Lörrach

Telefon: 07621/45088

Öff nungszeiten

Dienstag bis Donnerstag 16.00 Uhr - 24.00 Uhr
Freitag und Samstag  16.00 Uhr - 1.00 Uhr

Beim Haagensteg 5  I  79541 Lörrach

SUMMERLOUNGE

FRONTCOOKING
EIS, COCKTAILS, TAPAS & MORE

SOUND BY
MARQUE AUREL & MUSIC P.
17.00 UHR - 23.00 UHR

03.06. | 17.07. | 05.08.

FREE BEACHVOLLEYBALLFIELD
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gen. Doch die Macher, allen voran 
André Dicks und Christoph Hug, 
holten sich ehemalige und etwas in 
die Jahre gekommene Weggefähr-
ten ins Wiesentalstadion zurück 
und schafften zusammen mit Trai-

nerfuchs Michael Gessner nach der 
Winterpause tatsächlich noch den 
Turnaround, und so wird man nach 
einer tollen Aufholjagd weiterhin in 
der KLA verbleiben.

KREISLIGA B
Wie immer werfen wir auch wieder 
einen Blick in die Kreisliga B, Staffel 
I, wo unsere Dritte Mannschaft lan-
ge Zeit für Furore an der Tabellen-
spitze sorgte. Zuletzt musste man 
aber einige Punkte abgeben. Der 
verletzungsbedingte Ausfall von 
Torjäger Eugen Suppes wiegt wohl 
doch zu schwer. Suppes hat sich 
in der Vorbereitungsphase einen 
Kreuzbandriss zugezogen und fällt 
mindestens bis zum Saisonende 
aus. Mal sehen wie sich die letzten 
Wochen noch entwickeln, wenn in 
Partien wie z.B. beim FV Haltingen 
die Meisterschaft wohl entschieden 
wird.

Für die letzten Saisonspiele 
wünschen wir allen Vereinen 
viel Erfolg und den Spielern 
vor allem keine ernsthaften 
Verletzungen.

wölblinstraße 68 | 79539 lörrach
telefon 07621 2323
telefax 07621 2330
handy 0172 760 3023
e-mail schroeter.architekt@t-online.de

architekturbüro joachim schröter
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(BS) Mit diesen Worten verabschie-
dete sich Olli Mair nach der Aus-
gabe der Weihnachtsedition im De-
zember etwas überraschend  vom 
Redaktionsteam des FVLB-Fußball-
magazins „Stammplatz“. 

Der umtriebige Funktionär in Sa-
chen Fußball hat den „Stammplatz“ 
von Anfang an lebendig gestaltet und 
sorgte für das ansprechende Layout. 
Nach der 10. Auflage des  in der 
Region etablierten und bekannten 
Magazins mit Informationen über 
den FVLB, Beiträgen von Gastauto-
ren und der Präsentationsplattform 
für  befreundete Vereine, hat Olli 
Mair sein Tätigkeitsfeld nun an Steffi 
Wagner  übergeben, die wir hiermit 
ganz herzlich im Redaktionsteam 
des „Stammplatz“ begrüßen. 

Erinnern wir uns! Die erste Ausgabe des „Stammplatz“ 
erschien im März 2012 und damals war es Olli Mair, der 
auf dem Cover den Leitsatz: „Aufbruch in die Zukunft“ 
kreierte. Dazu das Foto von zwei Spielern des FV Lör-
rach und des FV Brombach, demonstratives und gelun-
genes Sinnbild für den Zusammenschluss der beiden 
Traditionsvereine zum neuen FV Lörrach-Brombach. 
Diese Aufbruchstimmung hält bis zum heutigen Tag un-
vermindert an und wurde jüngst durch die vorzeitige 
Meisterschaft der 1. Mannschaft in der Landesliga und 
dem damit verbundenen Aufstieg in die Verbandsliga 
nochmals neu belebt. Aber auch die Erfolge im Jugend-
bereich sind außerordentlich beachtlich, und sie haben 
dazu beigetragen, dass der FVLB zur Nr. 1 am Hoch-
rhein geworden ist. 

Ein herzliches Dankeschön des Redaktionsteams an 
Olli Mair, der den „Stammplatz“ ganz wesentlich ge-
prägt und viele Stunden ehrenamtlicher Arbeit in dieses 
Magazin gesteckt hat. Und dies trotz seiner vielen an-
deren Verpflichtungen im Verein, sei es als langjähriger 
erfolgreicher Trainer und geradliniger Funktionär im 
Jugendbereich, oder aber als professioneller Organisa-
tor von Jugendturnieren, insbesondere der Sparkassen 
Junior-Trophy. Dazu gehörten außerdem der Aufbau 
und die Gestaltung der gelungenen FVLB-Homepage, 
die er bis Anfang dieses Jahres in seiner Eigenschaft als 
Administrator mit großem Aufwand und viel Herzblut 
betreut hat. 

Olli ist einer von vielen „heimlichen Helden“ beim FV 
Lörrach-Brombach, auch wenn er ein Typ mit Ecken 
und Kanten ist. Nicht umsonst hat er bei WhatsApp den 
Spruch eingestellt: „Ich bleibe so wie ich bin. Schon allei-
ne, weil es andere stört.“  

«ICH BIN DANN MAL DRAUSSEN»

Brombacher Straße 87 • 79539 Lörrach
Telefon +49 (0)7621- 93270 
www.grimmeisen.org • info@grimmeisen.org  



(KS) Nach zwei überzeugenden Spielzeiten 2013/2014 und 2014/2015 sowie  
dem absoluten Höhenflug 2015/2016, welche die bisher erfolgreichste Saison in  
der noch jungen FVLB-Geschichte war, ist die in Kürze ablaufende Saison  
2016/2017 eher als Konsolidierungsperiode anzusehen. Kann der FVLB mittel- 
fristig die Oberligen anvisieren oder was fehlt diesbezüglich noch?

die Nr. 1 am Hochrhein 
IM ÜBERREGIONALEN JUNIORENFUSSBALL 
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men, da trotz einer Vielzahl erstklassiger Torgelegen-
heiten letzten Endes eine etwas unglückliche 0:1 Nie-
derlage zu Buche stand. Gleichzeitig zeigte der Leader 
Freiburger FC keine Schwächen und baute seinen Vor-
sprung aus. Auch beim weiteren Spitzenteam Eintracht 
Freiburg musste man nach einer 2:0 Pausenführung 
doch noch mit einem Remis zufrieden sein. Gegen den 
FFC gelang dann zwar eine ausgezeichnete Leistung, 
doch letzten Endes musste man sich mit 1:2 geschlagen 
geben. Es blieb die Erkenntnis, dass nach 2 Jahren mit 
oftmals dem glücklicheren Ende für unser Team diesmal 
das Pendel zu Gunsten der Gegner ausschlug. Unter 
dem Strich bleibt aber eine trotz allem hervorragende 
Gesamtleistung mit einer guten Platzierung im oberen 
Tabellendrittel.

A1 spielt in der Verbandsliga 
eine ausgezeichnete Rolle 
Die Zielsetzung für die aktuelle Saison war eindeutig: mit 
der jungen, fast durchweg aus dem jüngeren Jahrgang 
bestehenden Mannschaft mit dem Abstieg nichts zu 
tun haben und sie stetig weiterentwickeln. Dies ist der 
Mannschaft nach einem eher durchwachsenen Saison-
auftakt durchaus gelungen. Neben einer weiteren Leis-
tungsentwicklung überraschte auch eine gewisse Kon-
tinuität und Stabilität. Nachdem das Team sich in den 
vergangenen Jahren in der 2. Saisonhälfte immer noch 
steigern konnte, hegte man im Vorfeld auf die Rückse-
rie schon gewisse Hoffnungen, in den Titelkampf ein-
greifen zu können. Gestärkt wurden Team und Umfeld 
zusätzlich durch den überragenden Auftritt im ersten 
Rückrundenspiel beim Bahlinger SC U19, als man ge-
gen eine “Aktivmannschaft“ bestehen konnte und mit 
3:2 die Heimreise antreten durfte. Entsprechend mo-
tiviert und zielstrebig gingen die Jungs dann auch die 
Vorbereitung an, in der mit guten Auftritten die Basis 
für ein erfolgreiches Abschneiden gelegt wurde. Gleich 
im ersten Spiel empfing man mit dem FC Emmen-
dingen einen alten Widersacher, der mit dem Rücken 
zur Wand im Grütt alles in die Waagschale warf, aber 
wieder einmal gegen den FVLB mit 2:3 den Kürzeren 
zog. Im darauffolgenden Spiel beim SV08 Kuppenheim 
musste man jedoch einen herben Rückschlag hinneh-

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Mir sin do deheim… 

un chänne Land un Lütt. Drum ruefe Sie uns eifach aa, 
wenn Sie Ihre Immobilie guet verchaufe wänn! 

Mir mache des scho sit über 40 Johr zueverlässig un guet! 
 

 
 

Helmuth Seiter, Hauptstraße 27, 79400 Kandern, Telefon 07626-438, info@seiter-immobilien.de 
 Helmuth Seiter, Hauptstraße 27, 79400 Kandern

Telefon 07626-438, info@seiter-immobilien.de

Neue Leitung    Neues Konzept    Neuer Glanz

Seit Juni 2015 ist das Restaurant Rosengarten im Lörracher 
Grüttpark unter Leitung der Familie Leisinger neu eröffnet.

           Wechselnde Mittagsmenüs    Vesper      

                  Abendkarte      Kleine Kuchen 
          Auswahl      Familien- und Betriebsfeiern

Promenadenweg 1, 79539 Lörrach   Tel. 07621 / 43380
info@rosengarten-loerrach.de   www.rosengarten-loerrach.de

Die Grip-Welle rollt

Stefan Held GmbH
Wölblinstraße 76 · 79539 Lörrach
Telefon: 07621/45088

Euggen Suppes trifft und trifft beim FVLB 3

Spieler + Co Trainer: Steffen Schramm  

Promenadenweg 1, 79539 Lörrach

Fondue Chinoise jeden Donnerstag
Oktober bis April ab 2 Personen mit Vorbestellung
Gänseessen - im 3 Gang Menü

Ganze Gans ab 4 Personen mit Vorbestellung
(01. November - 26. Dezmeber)

Weihnachtsmenü 25. + 26.12.
2. Gang, 3. Gang oder 4. Gang Menü

Wildspezialtäten
aus dem heimischen Jagdrevier

07621/43380, info@rosengarten-loerrach.de,
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B1 muss in der Oberliga 
Lehrgeld bezahlen 

Es war allen Verantwortlichen vor der Saison schon 
klar, dass diese Oberligasaison sowohl für die Mann-
schaft als auch für den Trainer- und Betreuerstab eine 
äußerst große Herausforderung werden würde. An 
Fleiß, Willen und Harmonie im Team hat es nicht ge-
fehlt, hingegen gab es zu wenig fußballerische Qualität 
und körperliche Präsenz, womit unsere unsere junge 
Mannschaft meist im Nachteil war. Trotzdem gelangen 
einige beachtliche Auftritte, bei denen man mit etwas 
mehr Glück den einen oder anderen Punkt mehr hätte 
einfahren können. Nichtsdestotrotz gaben und geben 
Mannschaft und Trainer in keinster Weise auf und ver-
folgten unverdrossen ihren eingeschlagenen Weg, der 
da heißt “lernen“ und “Erfahrungen sammeln“. Dies 
wird auch die Basis sein müssen, um in der kommen-
den Verbandsligasaison bestehen zu können. Es gibt 
mit dem FC Denzlingen und FC Emmendingen zwei 
Beispiele aus jüngster Vergangenheit, als es nämlich ein 
böses Erwachen gab.

Vomstein GmbH Bauelemente
Im Entenbad 23a, 79541 Lörrach-Hauingen,  07621 / 168 50 -0, www.vomstein-gmbh.de

Fenster  |  Haustüren  |  Rollladen  |  Sonnenschutz  |  Innovative Terrassendächer  |  & mehr...

DAS
BESTE GEBEN...

...wir für unsere Kunden. Jeden Tag. Kommen Sie jetzt zu Ihrem Fachbe-
trieb für Fenster, Haustüren, Rollladen und Sonnenschutz in Lörrach!

Besuchen Sie eine der schönsten

Ausstellungen der Region!
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Grüttweg 3 · 79539 Lörrach
Tel. +49 7621 1514-0 · www.quabeck-holz.de

Alles rund ums Bauen und Wohnen mit Holz

ParkettParkett
nötig?

Holzfassade Holzfassade 
geplant?

TürenTüren
erneuern?HolzdeckeHolzdecke

erwünscht?

FVLB

C1 sorgt in der Verbandsliga auch  
in der Rückrunde für Furore 

Verwundert reiben sich zurzeit viele Experten die 
Augen, wenn sie auf die Tabelle in der C-Junioren-
Verbandsliga blicken. Denn auch 3-4 Spieltage vor 
Schluss steht mit dem Aufsteiger FVLB immer noch 
das Überraschungsteam der Saison auf dem “Platz 
an der Sonne“. Zwar haben es die letzten Auftritte 
gegen die schärfsten Widersacher (in Villingen und 
in Radolfzell sowie zuhause gegen den SC Freiburg) 
in sich, doch die Mannschaft tritt selbstbewusst und 
mit breiter Brust auf und die Gefahr besteht durch-
aus, dass unsere Mannschaft vielleicht den Titel holen 
könnte. Auch wenn es am Ende doch nicht reichen 
sollte, Kopfzerbrechen bereitet diese Konstellation 
allemal. Denn im Team verbleiben maximal 2 Stamm-
spieler und 2–3 Ergänzungsspieler aus dieser Saison, 
der restliche Neukader muss mit C2- oder D1-Spie-
lern aufgefüllt werden. Dass dies erneut einen Quan-
tensprung bedeutet, liegt auf der Hand. Zu groß ist 
der Leistungs- und Qualitätsunterschied vor allem bei 
nachrückenden D-Juniorenspielern. So tummeln sich 
auch in diesem Jahr wieder einige Talente aus dem 
Umland bei Sichtungsmaßnahmen im Grütt. 

“Quo vadis“ FVLB 
im Juniorenbereich?
Das Ziel für die Folgejahre sollte nun eindeutig lauten, 
aus dem riesigen Fundus an eigenen Spielern mehr an 
Qualität für den Leistungsbereich zu generieren. Ein 
Weg um das zu bewerkstelligen wäre, die jungen Spie-
ler bereits im D-Juniorenbereich stärker zu fordern 
und sie an die Ausbildungskriterien des Leistungs-
bereiches anzubinden. Hier bieten Vereine wie bei-
spielsweise die weiteren SC-Kooperationspartner FC 
Radolfzell oder der Offenburger FV entsprechenden 
Anschauungsunterricht. Aber auch diese Vereine ha-
ben es noch nicht nachhaltig geschafft, die gravieren-
den Qualitätslücken zu schließen, die zu den übrigen 

Baden-Württembergischen Landesteilen immer noch 
bestehen. Vom Potenzial und den infrastrukturellen 
Gegebenheiten her, müsste unser Verein nun den 
Ehrgeiz entwickeln, auf diesem Gebiet den Anschluss 
schaffen zu wollen. 

Die Reserveteams A2, B2 sowie C2 spielen in den 
jeweiligen Bezirksligen eine dominante Rolle und mi-
schen ausschliesslich an der Tabellenspitze mit.
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Sie planen eine Hochzeit, einen runden Geburtstag,
eine Galaveranstaltung oder ein Firmenevent? 

Wir empfehlen uns für vielfältige Veranstaltungsmöglichkeiten wie 
- Firmenanlässe und –seminare mit Licht, Ton und Visualisierung
- Bankette
- Hochzeiten, auf Wunsch buchen wir für Sie auch die Band
-- Geburtstage
- Leichenschmaus
- Geschenk-Gutscheine

Mit unserer modern ausgestatteten Funktionsküche können wir bis zu 70 Personen bewirten.

Planung und Angebot für Ihre individuellen Wünsche:
Tel 07621-89771 / 0151-70819449 / Mail: office@fvl-b.de

Öffnungszeiten:
Täglich bei Trainingsbetrieb des FVLB
ab 17.30h sowie an Wochenenden ab 10.00h

FVLB-VereinsgaststÄtte -SECHZEHNER- 
GRÜttweg  18
79539  LÖrrach 

Wir  Freuen  uns  Ueber  ihre  Anfrage 

D I E  n e u e  F V L B - V e r e i n s G a s t s t Ä t t e  i m  g R Ü t t

Sechzehner 
FV Lörrach-Brombach e.V.
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Lohmüller | Anzeige 95x135 | 4-farbig 

Besuchen Sie unser neues Walter Knoll-Studio 

und lassen Sie sich inspirieren.

Beratung Planung Montage
• Möbel, Leuchten, Accessoires 
• Gardinen, Rollos
• Markisen, Bodenbeläge
• Näh- und Polsterwerkstätten 

Jaan Living von 

Tumringer Str. 286 I 79539 Lörrach
Telefon +49 (0) 76 21 - 93 81 10

Telefax +49 (0) 76 21 - 93 81 112
www.lohmueller-lichtundwohnen.de

www.streck-transport.com

Egal welche Spielzüge Sie für Ihren Erfolg ausgewählt 

haben, Streck Transport bietet Ihnen professionelle 

Lösungen für alle Fragen rund um die Logistik.

Wenn Sie Ihre Geschäfte nicht durch verspätete 

Lieferungen ins Abseits befördern wollen, sind Sie 

in unserem Kader genau richtig.

Mehr Informationen fi nden Sie auf unserer Homepage.

2:0 für Sie –
           Vorlage von Streck Transport

STREL_Anz-Fussball_A4_4c.indd   1 30.06.10   17:53
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RG Hausen-Zell 1971 e.V. 

www.expertvillringer.de

Villringer

50.000 Artikel
online verfügbar!

über
Lörrach Bad Säckingen Schopfheim Rheinfelden

!
PREISLICHE

VOLLTREFFER 
GARANTIERT!

Bad Säckingen Schopfheim

Die RG Hausen-Zell 1971 e.V. 
ist ein Ringkampfsportverein 
aus der Region, der mit  
seinem sozialen Engagement 
und seinen sportlichen Erfolgen 
nicht nur regional für Aufsehen 
sorgt, sondern deutschlandweit 
und vereinzelt sogar weltweit 
vertreten ist.

Die Anfänge
Den ersten großen Meilenstein im 
Ringkampfsport am Oberrhein leg-
ten 1971 die beiden Stammvereine, 
KSA Hausen (gegr. 1955) sowie der 
ASV Zell (gegr. 1906), indem diese 
fusionierten und die RG Hausen-
Zell gründeten. Bereits damals 
legte man schon den Fokus auf die 
Förderung der eigenen Talente und 
eine fundierte Jugendarbeit. Auf-
grund dieser damals doch sehr ge-
wagten Ausrichtung war es umso 
erstaunlicher, dass  die RG Hausen-
Zell bereits kurz nach ihrer Grün-
dung in die höchsten deutschen 

Ringerligen aufstieg. Schnell konnte 
man sich dort etablieren, sodass 
man in den letzten 30 Jahren stets 
in einer der drei höchsten deut-
schen Ringerligen vertreten war. 

Das heutige Team
2009 gelang der Aufstieg in die 1. 
Bundesliga mit deutschen Spitzen-
ringern aus der eigenen Jugend. 
Die RG blieb jedoch ihrer Linie 

treu und trat in der obersten Liga 
ohne  Einkäufe internationaler To-
pringer an. Was jedoch zur Folge 
hatte, dass man gegen die finanz-
kräftigen Vereine kaum eine Chan-
ce hatte und nach einer harten aber 
dennoch erfolgreichen Saison wie-
der absteigen musste.

Mittlerweile ist die RG Hausen-Zell 
in der Regionalliga Baden-Würt-
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temberg, der zweithöchsten Klasse 
in Deutschland angekommen. Auch 
dort wird aktuell, unter dem Trai-
nerteam von Florian Hassler und 
Adrian Recorean, hauptsächlich mit 
einem Team aus Eigengewächsen 
gerungen, das punktuell von aus-
ländischen Siegringern verstärkt 
wird. 

Im Schnitt verfolgen 300-550 Zu-
schauer die Heimkämpfe der 
insgesamt drei Aktiv-und zwei 
Jugendmannschaften. Bei den Der-
bys drängen sich teilweise auch 
deutlich mehr Zuschauer in die 
Halle. Dieser enorme Zuspruch 
liegt sicherlich auch daran, dass 
der Ringkampfsport hier in der 
Region mit den weiteren Top Ver-
einen wie TUS Adelhausen, WKG 
Weitenau-Wieslet und dem KSV 
Rheinfelden sehr stark präsent ist. 
Nicht umsonst ist der Südbadi-
sche Ringerverband bei Deutschen 
Meisterschaften regelmäßig auf den 
vordersten Plätzen zu finden.

Nationalmannschaft
Immer wieder gelang es der RG 
Hausen-Zell nationale Spitzenrin-
ger hervorzubringen. So wurden 
in der Vereinsgeschichte bis heute 
schon über 50 Titel an deutschen 
Meisterschaften erkämpft. 

Gleich eine ganze Reihe nationaler 
Top-Ringer hatte man 2004 in der 
eigenen Jugend, als vor eigenem 
Publikum die Jugend der RG Hau-
sen-Zell deutscher Jugend-Mann-
schaftsmeister wurde. Auch ist 

die RG Hausen - Zell stolz, immer 
wieder international für Furore zu 
sorgen. Stellvertretend ist hier der 
Militärweltmeister von 1979, Alf-
red Sutter oder auch Frank Philipp 
mit mehreren Medaillen bei der 
Veteranen WM zu nennen.  Mit 
Manuel Wolfer (3. Junioren-WM 
2012, 3. Kadetten-EM 2013, WM-, 

und EM-Teilnehmer sowie mehrfa-
cher deutscher Meister) und Oliver 
Hassler (3. Junioreneuropameister 
2008, Vize-Weltmeister und Mili-
tärweltmeister  2014 und mehrfa-
cher deutscher Meister, sowie Rin-
ger des Jahres 2014) entstammen 

weitere Sportler aus der eigenen 
Talentschmiede. Derzeit sind sie 
fester Bestandteil der deutschen 
Ringer-Nationalmannschaft und  
für diese regelmäßig auf der ganzen 
Welt im Einsatz.

Ein großer Traum des Vereins ist 
es, diese Sportler bei den olympi-
schen Spielen in Tokio teilnehmen 
zu sehen. So ist der Verein auch 
weiterhin auf der Suche nach Spon-
soren, die diese Ausnahmeathle-
ten auf diesem  Weg unterstützen 
möchten.

Die neuen Medien
Um unsere Sponsoren und Partner 
Best möglich in Szene zu setzen 
nutzt die RG gezielt die vielfältigen 
Möglichkeiten der neuen Medien. 
Die Kämpfe der RG Hausen Zell 
werden für Fans aus anderen Teilen 
Deutschlands punktuell auch per 
Livestream im Internet angeboten. 
Das öffentliche Wiegen vor dem 
Kampf kann bei Derbys auch auf 
dem Bildschirmwürfel an der Hal-
lendecke verfolgt werden. 

Aus der Regio

«Mal verliert man und mal 
gewinnen die anderen!»
www.weinspeck.de
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Durch einen vereinsinternen  Foto-
grafen entstehen bei  jedem Heim-
kampf hochwertige Fotos, die über 
Facebook, Instagram, Twitter oder 
als Filme auf Youtube ihre entspre-
chenden Fans finden. Aus diesem 
kontinuierlichen Engagement her-
aus, kann die RG Hausen-Zell des-
halb auch auf die größte Facebook 
Fanseite eines Sportvereins zwi-
schen dem Feldberg und Basel  zu-
rückgreifen.

Fundierte Trainer-
ausbildung als Standard
Bei all den zahlreichen Erfolgen ist 
nach wie vor die eigene Jugendar-
beit die Basis des ganzen Vereins. 
So ist die Mitgliedschaft und die 
Trainingskleidung  bei der RG Hau-
sen-Zell bis zum 15. Lebensjahr 
kostenlos. 

Bereits ab drei Jahren können Jungs 
und Mädchen das Training besu-
chen und so erste breitensportliche 
Grundlagen legen. Die Ausbilder 
der Jugend haben entweder eine 
Trainerlizenz des Verbandes oder 
werden aktuell vor Ort im Verein 
von Dozenten der Sportschule 
Steinbach individuell ausgebildet. 

Gleichzeitig ist die RG Hausen-
Zell der Ausrichter des größten 
Jugendturniers im Dreiländereck, 
dem internationalen Hohe-Möhr-
Cup.  In Zeiten des schwindenden 
Ehrenamtes und einem enorm 
erhöhten Angebot an Freizeitbe-
schäftigungen, ist die Professiona-
lisierung der Jugendarbeit in be-
stimmten olympischen Sportarten 
ein Überlebenskriterium gewor-
den. Diese Herausforderung neh-
men wir an.

BÜROBEDARF
BÜROEINRICHTUNG
BÜROTECHNIK
TELEFON- &
ALARMANLAGEN

Alles fürs Büro

WKS Bürotechnik & EDV-Support GmbH
Schopfheimer Straße 16 • 79541 Lörrach-Brombach

Tel.  +49 (0) 7621 - 9573-0 • Fax +49 (0) 7621 - 9573-50
www.wks-buerotechnik.de • info@wks-buerotechnik.de

WKS Bürotechnik & EDV-Support GmbH
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Aus der Regio

Prävention 
und Verantwortung
Neben der Jugendarbeit und dem 
vielfältigen Vereinsleben  engagiert 
sich die RG Hausen-Zell stark im 
Bereich der Prävention und Ge-
sundheitsvorsorge. So bestehen 
seit dem Jahr 2015 Kooperationen 
mit der Deutschen Krebshilfe und 
der Nationalen Anti Doping Agen-
tur (NADA). 

Es  finden regelmäßige Informati-
onsveranstaltungen  für die Besu-
cher der Heimkämpfe aber auch 
intern für die Aktiven, Jugendlichen 
und Eltern statt. Die Vermittlung 
von Werten wie Fairness und  Ver-
antwortungsbewusstsein stehen 
somit ebenso im Fokus wie der 
sportliche Erfolg. Ebenfalls wird 
regelmäßig ein Ernährungswork-
shop in Zusammenarbeit mit ei-
ner Ernährungswissenschaftlerin 
des Olympiastützpunkts Freiburg 
durchgeführt, damit unsere Sport-
ler und Sportlerinnen gesund und 
fit durch ihren anspruchsvollen All-
tag gelangen.

Infoblock RG Hausen-Zell

Gründung:  1971
Mitglieder:  rund 400
Mannschaften:  3 Aktivmannschaften
 2 Jugendmannschaften 

Auszeichnungen: 
Hieber Stiftungspreis 2015
1.Platz: Bundesweiter Wettbewerb 
„Bewegung gegen Krebs“

Kontakt für Jedermann:  
Sebastian Rapp 
geschaeftsstelle@rghausenzell.de
www.facebook.com/rghausen-
zell1971ev/

Kontakt  für Sponsoren: 
Mike Mühlemann, André Huber
marketing@rghausenzell.de



11 Freunde müsst ihr sein!

*Kleinanzeigenpreis, 3 Zeilen, Lörrach

Kostenlose telefonische
Kleinanzeigenannahme: 0800/ 130 61 60

Mitspieler gesucht?  3,10 €*
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(BS) „Sahnehäubchen“ für den zukünftigen Verbands-
ligisten FV Lörrach-Brombach, denn das Team von 
Trainer Ralf Moser spielt in der Vorbereitung auf die 
Saison 2017/2018 am Donnerstag, den 6. Juli 2017, 
um 18.00 Uhr, im Grütt gegen die Profis des Bundesli-
gisten  SC Freiburg.  Dabei gibt es nach etwas mehr als 
einem Jahr auch ein Wiedersehen mit Trainer Christian 
Streich, der mit seinem Team an Gründonnerstag 2016 
beim FVLB gegen den FC Schaffhausen ein Freund-
schaftsspiel ausgetragen hat. Damals war der SC Frei-
burg gerade Tabellenführer der 2. Bundesliga gewor-
den und stieg am Ende der Spielzeit 2015/2016 in die 
Beletage des deutschen Fußballs auf. 

Die Kooperation mit dem SC Freiburg trägt damit für 
den FVLB weiter Früchte und das Spiel ist die Krönung  
und der Lohn für eine überragende Saison mit der 
Meisterschaft in der Landesliga. Für die jungen Spieler 

des FVLB wird die Begegnung mit den Profis auf dem 
Rasen und in den Kabinen sicher ein Höhepunkt in ih-
rer bisherigen fußballerischen Karriere und beim FVLB 
freut man sich auf den sympathischen Bundesligisten, 
der als Aufsteiger eine sensationelle Saison gespielt hat. 

Schon jetzt ein 

HERZLICHES WILLKOMMEN 
UND DANKESCHÖN 
an den SC Freiburg als gern gesehener Gast in der 
Sportstadt Lörrach und natürlich auch beim FVLB. Als 
Gastgeber werden wir bemüht sein, dass das Spiel un-
ter besten Bedingungen stattfindet und sich das Team 
des SC Freiburg bei uns wohl fühlt. Die Zuschauer wer-
den sicher gespannt sein, wie sich der zukünftige Ver-
bandsligist gegen die Profis aus der Affäre zieht. 

der FV Lörrach-Brombach empfängt 

den Bundesligisten SC Freiburg

SPORTLICHES HIGHLIGHT IM GRÜTT Magazin



>>  RIESIGE
AUSWAHL –
ERSTAUNLICH
GÜNSTIG.

GRIMM KÜCHEN
MACHEN EINFACH 
GLÜCKLICHER!

FREIBURG · RASTATT · BREISACH · KARLSRUHE · OFFENBURG · WÖRTH · BINZEN · WALDSHUT-TIENGEN

Binzen: Am Dreispitz 4a · � 0 76 21/705 01-0 · www.grimm-kuechen.de
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10.00 – 19.00 Uhr, Sa. 9.00 – 16.00 Uhr

• Reparaturservice
• Innensonnenschutz

• Bauschlosserarbeiten
• Elektrische Nachrüstung

• Garagentore und -Antriebe
• Klappladen · Insektenschutz

• Mechanischer Einbruchschutz
• Rolladen · Jalousien · Markisen

• Wintergarten · Terrassendächer
• Fenster · Türen · Glasschiebesysteme

Maschinen- und Rolladenbau
Güterstraße 2

79639 Grenzach-Wyhlen

Tel. 0 76 24 / 64 40
Fax 0 76 24 / 85 87

info@rolladengrether.de
www.rolladengrether.de

Über 45 Jahre für Sie da...

Wir sind ein 
     Meisterbetrieb

Christian Strütt • Steinen-Höllstein
Christian.Struett@wuerttembergische.de

Telefon: 07627 - 923 76 70
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Die TSG 1899 Hoffenheim

triumphiert 

(BS) Die achte  Auflage der Sparkassen Junior-Trophy in 
der Wintersbuckhalle in Lörrach stand am 21. und 22. 
Januar 2017 wieder ganz  im Blickpunkt vieler junger 
und nicht mehr ganz so junger Fußballfans. Das spek-
takuläre und vom FV Lörrach-Brombach organisierte 
internationale Hallenturnier der Sparkasse Lörrach-
Rheinfelden  für Mannschaften der Altersklasse U14 
übertraf in diesem Jahr alle Erwartungen und wurde für 
die Teilnehmer aus nah und fern zu einem sicher lange 
anhaltenden Erlebnis in ihrer noch jungen Fußballkar-
riere. Die teilnehmenden Nachwuchsteams aus der 
Schweiz, England, Italien und Deutschland waren hoch 
motiviert und zeigten, wie hochklassig, fair und span-
nend Juniorenfußball sein kann. Mit dazu beigetragen 
haben sicher auch die überzeugenden Schiedsrichter-
leistungen und  der  bewusst  straffe Turniermodus. Auf 
dem Spielfeld mit der  Rundumbande ging es ohne Pau-
se  und ohne  Wartezeiten praktisch Schlag auf Schlag, 
dadurch kamen die Zuschauer voll auf ihre Kosten. 

bei der Sparkassen Junior-Trophy 2017
FC Bayern München landet bei der Premiere  

in Lörrach auf Rang 4
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In diesem hochkarätigen Teilnehmerfeld überraschte 
das Team des FV Lörrach-Brombach positiv, denn die 
Mannschaft schaffte es bis in das Viertelfinale, wo man 
dann allerdings vom VfB Stuttgart die Grenzen auf-
gezeigt bekam. Trainer  Dietmar Hug war mit seinen 
Schützlingen dennoch hochzufrieden, denn das Team 
belegte nach einem 3:1 Sieg gegen Juventus Turin einen 
hervorragenden  7. Rang. 

In der Vorrunde überzeugte in der Gruppe „Sport-
müller“  insbesondere der FC Bayern München, der 
zusammen mit den Jungs der TSG 1899 Hoffenheim 
den Sprung ins Halbfinale schaffte. Titelverteidiger VfB 
Stuttgart trat in der  „ASAG-Gruppe“ zunächst absolut 
souverän auf und schien wieder auf Finalkurs. Neben 
den Schwaben konnte  sich das Team von RB Leipzig 
noch vor West Ham United ebenfalls für das Halbfinale 
qualifizieren. 

QUALIFIKATIONSTURNIER

Bereits beim Qualifikationsturnier  mit 14 Mannschaf-
ten herrschte in der Wintersbuckhalle den ganzen Tag 
über Hochbetrieb, und zunächst sah es nicht danach 
aus, als ob der FV Ravensburg wie in den vergangenen 
Jahren eine dominierende Rolle übernehmen könnte. 
Doch das Team erwies sich erneut als typische Turnier-
mannschaft, steigerte sich von Spiel zu Spiel und konnte 
sich im Finale mit einem 2:1 Sieg gegen den FC 08 Vil-
lingen für das Hauptturnier qualifizieren. 

Rasante Entwicklung
Nachdem man 2012 bei der Sparkassen Junior-Trophy 
noch fast ausschließlich Vereine aus der näheren Um-
gebung in der Lerchenstadt begrüßen konnte, war das 
Teilnehmerfeld 2017 schon bemerkenswert und erste 
Sahne, denn mit  Bayer 04 Leverkusen, dem FC Basel,  
Juventus Turin und dem Nachwuchs vom deutschen 
Meister FC Bayern München präsentierten sich  gleich 
vier U14 Juniorenteams von Champions-League Teilneh-
mern im Dreiländereck. Dazu kamen erstmals die Jungs 
aus der Fußballakademie des englischen Traditionsclub 
West Ham United aus London. Die Entwicklung des 
2010 erstmals ausgetragenen Turniers ist rasant und fast 
schon atemberaubend, was sich auch am stetig steigen-
den Stellenwert und der Beliebtheit bei den deutschen 
und anderen europäischen Top-Clubs zeigt. 

Begeisternde Spiele
Die Nachwuchselite des internationalen Fußballs be-
geisterte bei ihren Auftritten die Zuschauer auf den 
vollbesetzten Rängen, und selbst Fußballexperten 
staunten nicht schlecht darüber, welche klangvollen 
Namen von  Top-Clubs in diesem Jahr vertreten waren. 
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DIE ENDRUNDE 

Den Turniersieg machten dann die großen Clubs un-
ter sich aus, wobei es im Halbfinale zu intensiven 
Duellen auf hohem Niveau und mit viel Tempo kam. 
Dabei schaltete die TSG 1899 Hoffenheim trotz eines 
zwischenzeitlichen 1:2 Rückstandes doch noch den FC 
Bayern München aus und zog mit einem 3:2 Erfolg ins 
Endspiel ein. Dieses verpasste der VfB Stuttgart knapp, 
der gegen RB Leipzig mit 1:2 den Kürzeren zog. Das 
„kleine“ Endspiel um Platz drei konnten die Schwaben 
dann aber im Shootout mit 3:1 gegen den FC Bayern 
München zu ihren Gunsten entscheiden. 

In dem  mit großer Spannung erwarteten Endspiel un-
ter den Augen von Oberbürgermeister Jörg Lutz zwi-
schen der TSG 1899 Hoffenheim und RB Leipzig gin-
gen die Nachwuchskicker aus Sachsen zunächst mit 0:1 

in Führung, doch die spielerisch starken  Kraichgauer 
ließen sich davon nicht lange beeindrucken, machten 
Tempo und konnten den Rückstand in eine 2:1 Führung 
umwandeln.  Aufgrund des Rückstandes war RB Leip-
zig gezwungen, die Abwehr zu öffnen und die „Roten 
Bullen“ drängten mächtig auf den Ausgleich. Die Jungs 
der TSG 1899 Hoffenheim blieben jedoch  cool, vertei-
digten geschickt und sorgten immer wieder mit blitz-
schnellen Kontern für die Entscheidung. Dabei fiel der 
spektakuläre Endspielsieg mit 6:2 allerdings etwas zu 
hoch aus. 

Siegerehrung
Großer Jubel herrschte bei den Jungs der TSG 1899 
Hoffenheim, als sie bei der  Siegerehrung aus den Hän-
den  von Lörrachs Oberbürgermeister Jörg Lutz den 

DIE FAKTS 

Teilnehmende Teams 26
Anzahl Spieler Quali- und Hauptturnier 350
Zuschauer 1200
Teamverpflegung  350
Ehrenamtliche Helfer 120
Gasteltern (SV Weil, FC Basel, FVLB) 60
Transfers: 4 Kleinbusse und temporär ein  
großer Bus von  Stockburger Reisen Schopfheim

ALLEN EIN GANZ 
HERZLICHES DANKESCHÖN!



riesigen „Pott“ in Empfang nehmen durften. Bei der 
Siegerehrung mit dabei auch Andrè Marker, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse Lörrach-Rheinfelden (Prä-
sentations- und Namenssponsor), Hartmut Frey vom 
Autohaus ASAG (Goldsponsor) und Peter Vogl von 
der Firma Sportmüller (Goldsponsor)  -Das Sporthaus 
im Dreiländereck-, die zusammen mit vielen anderen 
Sponsoren, u.a. auch vom Reisebüro Stiefvater (Gold-
sponsor),  das Turnier unterstützt und ermöglicht ha-
ben. 

Fazit
Turnierchef Olli Mair und sein Team waren  am Ende 
hochzufrieden mit dem Verlauf des außergewöhnlichen 
und bestens organisierten Hallenspektakels, denn es 
war qualitativ das bisher beste Turnier seit den beschei-
denen Anfängen im Jahre 2010. Und alle teilnehmen-
den Teams haben signalisiert, dass sie auch im nächsten 
Jahr gerne wieder dabei sein würden. 

Endklassement: 
1. TSG 1899 Hoffenheim
2. RB Leipzig
3. VfB Stuttgart
4. FC Bayern München
5. FC Basel
6. West Ham United
7. FV Lörrach-Brombach

8. Juventus Turin
9. SC Freiburg
10. Bayer 04 Leverkusen
11. SV Weil
12. FV Ravensburg
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(BS) Das hat es auf der Sportanlage des FVLV im Grütt 
bisher noch nicht gegeben, denn mit dem FC Chelsea, 
Borussia Dortmund, Bayer 04 Leverkusen und dem FC 
Basel 1893, standen Nachwuchsteams der Altersgrup-
pe U10 und U12 von renommierten Fußballclubs auf 
dem Kunstrasen und trugen im Vorfeld des McDonald’s 
Cup ein  Blitzturnier aus. 

Es pfiff wieder einmal ein kalter Wind durch das Grütt, 
doch die jungen Talente  auf den Spielfeldern der bei-
den Kunstrasenplätze des FVLB störte das kaum, alle 
rannten noch ein bisschen schneller über den Platz und 
dem Ball hinterher  und waren mit großer Begeisterung 
bei der Sache. Und die fröstelnden Zuschauer am Spiel-
feldrand erwärmten sich an den beherzten Auftritten 
der  Nachwuchsteams aus der Schweiz, England und 
Deutschland. In dem erlesenen Teilnehmerfeld mit da-
bei auch die E- und D-Junioren des SV Weil und des 
FV Lörrach-Brombach, die sich gegen die Top-Clubs 
ganz wacker schlugen, vor allem aber viel lernen konn-
ten und praktischen Anschauungsunterricht in Punkto 
Technik, Spielverständnis, Schnelligkeit und Präzision 
erhielten. Das war schon beeindruckend und zeugt von 
einer exzellenten und professionellen fußballerischen 
Ausbildung der Kids durch lizenzierte  Trainer. 

Zur Nebensache wurde der Ausgang des erstmals in die-
ser Form ausgetragenen Blitzturnieres, welches die Trai-
ner der „Profi-Clubs“ als zusätzliche Trainingseinheit aber 
sehr gerne nutzten. Ein ganz intensives Trainingswochen-
ende war es für das Team  des  FC Chelsea, das schon am 
Donnerstag vor dem McDonald’s Cup anreiste und sich 
im Sporthotel IMPULSIV einquartierte. Da auch die Teams 
von Borussia Dortmund und Bayer 04 Leverkusen früh-
zeitig ins Dreiländereck anreisten, entstand die Idee eines 
relativ kurzfristig organisierten Blitzturnieres, welches man 
aber auch zukünftig beibehalten möchte.  

Nach dem Blitzturnier stärkten sich die von auswärts 
angereisten Teams im Vereinsheim „Sechzehner“ des 
FVLB, denn an den beiden folgenden Tagen standen 
anstrengende Spiele beim McDonald’s Cup in Weil am 
Rhein bzw. beim „Bebbi-Cup“ beim FC Basel auf dem 
Terminkalender. 

Klassement U10: 

1. Bayer 04 Leverkusen
2. Borussia Dortmund
3. FC Chelsea
4. FV Lörrach-Brombach
5. FC Basel

Nachwuchsteams von Profi-Clubs im Grütt – 
toller Leistungsvergleich für 
die Jungs des FV Lörrach-Brombach

FVLB

Klassement U12:

1. Bayer 04 Leverkusen
2. FC Chelsea
3. FC Basel
4. Borussia Dortmund
5. FV Lörrach-Brombach



52

DER VEREIN
In den Gründungsjahren war sportli-
che Betätigung, so wie wir sie heute 
kennen, zur damaligen Zeit prak-
tisch unmöglich. Um dies in seiner 
Zeit einzuordnen einige Daten aus 
dem Sport der damaligen Zeit:

Der Boxsport war, außer in 
Hamburg, im Deutschen Reich 
generell verboten

Holstein Kiel wird mit einem 1:0 
Sieg gegen den Karlsruher FV 
Deutscher Fußballmeister

Fußball gespielt wird in Steinen-Höllstein schon lange. Die 
ersten Fußballer haben schon im Jahre 1912 gegen den Ball 

getreten. Damals noch unter dem Namen „FC Steinen“, später 
dann, im Jahre 1919 nach dem ersten Weltkrieg, fusionierte man 
mit dem inzwischen gegründeten „Fussballverein Höllstein“ zum 
jetzigen „FC Steinen-Höllstein 1912.“ Der im ersten Jahr, nach 
der Fusion, bereits den Aufstieg in die damalige B-Klasse “Vorderes 
Wiesental“ schaffte.

Der FC Steinen-Höllstein stellt sich vor

Neuanfang – 

nach vielen guten Jahren
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In den Anfangsjahren spielt der 
FC Steinen-Höllstein durchgehend 
in der damaligen B-Klasse und A-
Klasse, wo man sehr schöne Erfolge 
errungen hat und auch schon Po-
kalsieger wurde. Aber nicht nur die 
Aktiven, die immer mit mindestens 
2 Mannschaften den Spieltrieb ge-
stalteten, auch die Junioren waren 
schon früh erfolgreich. 

Auch außerhalb des Fußballplatzes 
war es immer wichtig, dass man 
auch Ausflüge und gemeinsame an-
dere Aktivitäten durchführte. Be-
sonders hervorzuheben in diesem 
Zusammenhang die Spieler der 
Alten Herren (AH), die dieses Jahr 
bereits zum 37. Mal das AH-Hal-
lenturnier veranstalteten. Wichtig 
war für den Verein immer die Nähe 
zur Dorfgemeinschaft, wo man sich 
auch immer an gesellschaftlichen 
Veranstaltungen beteiligte.

DIE MACHER
Eng verbunden mit dem jetzigen 
Neuanfang ist der 1. Vorsitzende 
Siegfried Keith, der seit 2016 mit 
einem neuen Vorstandsteam und 
vielen wichtigen Helfern aus dem 
Funktionsteam des Vereinsrates die
Geschicke des Vereins zu lenken 
versucht.. Zusätzlich steht beratend 
der Ehrenrat zur Verfügung, der mit 
seinem großen Erfahrungsschatz 
mit Rat und Tat die Vorstandschaft 
unterstützt.

Aus der Regio

Mit neuen Strukturen versucht man 
den Verein wieder positiv zu ent-
wickeln und baut vor allem auf die 
sehr gute Jugendarbeit. Denn sie 
sind unser Kapital für die Zukunft, 
auf die wollen wir aufbauen und mit
viel Einsatz wieder versuchen ei-
nen guten Fußball zu spielen, wo es 
sich lohnt als Zuschauer vorbei zu 
kommen und mit einem freudigen 
Lächeln das Stadion wieder zu ver-
lassen.

Weitere Ziele des Vereins: Verbes-
serung des Image und der Außen-
darstellung im Dorf, Integration der
guten Jugendarbeit in den Aktivbe-
reich und die wirtschaftliche Konso-
lidierung des Gesamtvereins.

ZAHLEN
Im Jahre 2016 liest sich der 
FC Steinen-Höllstein in Zahlen:
Mitglieder:  550
Mannschaften: 20, davon 2 Aktiv-  
 und 18 Jugend-  
 mannschaften 
 (von F bis A-Jugend)

DIE PHILOSOPHIE
… viele Kinder und Jugendliche – 
sind an den Wochenenden im Ein-
satz, um dem runden Leder hinter-
her zu jagen.

Die Jugend ist unsere Zukunft und 
unser Potenzial und darauf hoffen 
wir natürlich auch beim FC Steinen-
Höllstein. Unsere Philosophie ist es, 
so viele Nachwuchsspieler wie mög-
lich in unseren Aktivmannschaften 
einzubauen. Dieses Konzept soll in 
den nächsten Jahren Früchte tragen.

Zum wiederholten Male (2017) 
wurde der FC Steinen-Höllstein 
durch den Südbadischen Fußballver-
band für seine tolle Vereinsjugend-



Metall- und Rohstoffverwertung Lörrach GmbH
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Aus der Regio

arbeit geehrt und kann mit 12 Spie-
lern der Jahrgänge 2002-2004 an 
einer DFB-Fußball-Freizeit in einer 
Sportschule teilnehmen. Das ist das 
Verdienst aller Funktionäre und vor
allem der Jugendtrainer!

Auch die soziale Komponente der 
Nachwuchsarbeit ist nicht zu unter-
schätzen. Der FC Steinen-Höllstein
ermöglicht vielen Kindern und Juni-
oren die Ausübung ihres geliebten 
Fußballsports. Er bietet Vielen eine

Heimat, schafft soziale Kontakte, 
Freundschaften und die Möglichkeit 
zur Integration für Menschen von
nah und fern. 

Zusammenstehen und… nach vorne gehen!
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Markisen Winterpreise
für Balkon – Terrassen – Fenster
Beratung vor Ort und Montage

H. J. Misslak, Weil
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Markisen
Ab Mai – Frühlingspreise!

Mit der Meisterschaft 1997 und 
1700 Zuschauern im entscheiden-
den Spiel gegen den FC Singen hat 
die Mannschaft die bisher größten 
Erfolge in der Vereinsgeschichte er-
reicht. Nun spielt man in der Ober-
liga Baden Württemberg.

Der Abstieg nach 2 Jahren „Aben-
teuer“ Oberliga war kein Beinbruch, 
spielte man doch weitere 7 Jahre in 
der Verbandsliga, bevor man zurück 
in die Landesliga musste.

Weitere 8 Jahre spielte man in der 
Landesliga und danach noch zwei 
Jahre in der Bezirksliga, bevor es 

wölblinstraße 68 | 79539 lörrach
telefon 07621 2323
telefax 07621 2330
handy 0172 760 3023
e-mail schroeter.architekt@t-online.de

architekturbüro joachim schröter

DER ERFOLG (Aktive und Jugend)
Auch in den 50er, 60er und 70er Jahren, spielte man mit den Aktiven, 
nach wechselhaften Jahren immer in der damaligen B und A Klasse.

…. ab den 80er die wichtigsten Erfolge
– Aufstieg in die Bezirksliga 1980/81
– Pokalsieger 1982 und 1983
– Meister und Aufstieg in die Bezirksliga 1983 mit 146:19 Toren 
 und Pokalsieger (A-Junioren)
– Meistertitel 1983/1984 in der Bezirksliga Aufstieg in die Landesliga
– Meister und Aufstieg in die Kreisliga B 1985 (2.Mannschaft)
– Meister und Aufstieg in die Kreisliga A 1986 (2.Mannschaft)
– Meister und Aufstieg in die Bezirksliga 1986 (B-Junioren)
– Meister und Aufsteiger in die Verbandsliga 1988
– Meister und Aufstieg in die Bezirksliga 1989 (2.Mannschaft)
– Meister und Aufsteiger in die Verbandsstaffel 1990 (A-Junioren)
– Meister und Aufstieg in die Kreisliga B 1991 (3.Mannschaft)

Besonderer Höhepunkt war 1990 die Einweihung des  
Wiesentalstadions, wo seither die Heimspiele aller Mannschaften 
ausgetragen werden.
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Juniorenspielern eine gute Basis 
schaffen, um in Zukunft wieder 
erfolgreich und mit Freude Fußball 
zu spielen.

Die Priorität soll immer auf die Ju-
gend ausgerichtet sein, denn die Ju-
gend ist unsere Zukunft!

Die Mannschaften, von F-Jugend bis 
Alten Herren, sollen Spaß am Fuß-
ballspielen haben, und das mit Fair-
Play, Respekt und viel Energie.

bipp

bipp GmbH | Köchlinstraße 6 | D-79539 Lörrach | ww.bipp.de  ||   Rüchligweg 101 | CH 4125 Riehen | www.bipp.swiss

Elementare Erlebnisse. 
Perfekt realisiert!

Pools.
 Wärme.

Bäder.

momentan in der Kreisliga A um 
den Nichtabstieg geht.

Nicht zu verachten aber auch die 
Erfolge der 2. Mannschaft in der 
Vergangenheit, die es immer wie-
der dank eines tollen Zusammen-
halts innerhalb des Teams schaffte, 
sich lange Jahre in der Bezirksliga 
und Kreisliga A zu behaupten.

Besonders erfolgreich sind aber die 
Junioren, die in allen Altersklassen 
mind. in der Bezirksliga spielen, 
wobei momentan die C1-Junioren 
in der Landesliga das beste Team 
stellen! Unserer B-Junioren kön-
nen dieses Jahr, wenn es weiter 
so gut läuft, ebenfalls in die Lan-
desliga aufsteigen. Zu einer guten 
Jugendarbeit gehören aber auch 
gut ausgebildete Trainer, die jedes 

Wochenende erneut ihren Einsatz 
bringen und dafür sorgen, dass die 
Kinder und Junioren mit Spaß und 
Freude ihren Sport ausüben können.

AUSBLICK
In der nun laufenden Saison möch-
ten wir den weiteren Abstieg „un-
serer Ersten“ aus der Kreisliga A, 
vermeiden und den Nichtabstieg 
so früh wie möglich unter Dach 
und Fach bringen, was momen-
tan ein nur schwer möglich schei-
nendes Vorhaben zu sein scheint. 
Doch mit der Erfahrung unserer 
„älteren“ Spieler und den Einsatz 
und die positive Einstellung aller, 
sind wir zuversichtlich, dieses Ziel 
doch noch zu erreichen.

Wir möchten unseren jungen Spie-
lern sowie den nachrückenden 
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Sie planen eine Hochzeit, einen runden Geburtstag,
eine Galaveranstaltung oder ein Firmenevent? 

Wir empfehlen uns für vielfältige Veranstaltungsmöglichkeiten wie 
- Firmenanlässe und –seminare mit Licht, Ton und Visualisierung
- Bankette
- Hochzeiten, auf Wunsch buchen wir für Sie auch die Band
-- Geburtstage
- Leichenschmaus
- Geschenk-Gutscheine

Mit unserer modern ausgestatteten Funktionsküche können wir bis zu 70 Personen bewirten.

Planung und Angebot für Ihre individuellen Wünsche:
Tel 07621-89771 / 0151-70819449 / Mail: office@fvl-b.de

Öffnungszeiten:
Täglich bei Trainingsbetrieb des FVLB
ab 17.30h sowie an Wochenenden ab 10.00h

FVLB-VereinsgaststÄtte -SECHZEHNER- 
GRÜttweg  18
79539  LÖrrach 

Wir  Freuen  uns  Ueber  ihre  Anfrage 

D I E  n e u e  F V L B - V e r e i n s G a s t s t Ä t t e  i m  g R Ü t t

Sechzehner 
FV Lörrach-Brombach e.V.

C1 sorgt in der 
Verbandsliga  
für die große 

                   Überraschung

Etwas skeptisch waren Sportliche 
Leitung und Trainerteam schon 
etwas vor der anstehenden Ver-
bandsligasaison. Man wusste nicht 
so recht, wo man stehen würde, 
zumal bis auf wenige Ausnahmen 
ja ein Großteil der Mannschaft ins 
B-Juniorenalter gewechselt hatte. 
Aber bereits in der Vorbereitungs-
phase gelangen einige erfreuliche 
Testauftritte. Zudem brachte es das 
neue Trainergespann Dietmar Hug 
und Markus Vollmer bisher fertig,

aus den vielen Talenten eine echte 
Einheit zu bilden, die in der Vorrun-
de nun für gewaltige Furore gesorgt 
hat. Derzeit rangiert man auf dem 
dritten Tabellenplatz, einen Punkt 
hinter dem SC Freiburg U14 und 

punktgleich mit dem Zweiten FC08 
Villingen. Zwischenzeitlich grüßte 
man sogar von der Tabellenspitze. 

Überblick über die Ligen
In den Pokalwettbewerben lief es in 
diesem Jahr nicht so erfolgreich wie 
im vergangenen Jahr. So schied die 
A1 beim Ligarivalen FC08 Villingen 
U19 unter der Woche nach einem 
2:2 nach Verlängerung im Elfmeter-
schießen nur knapp aus. Auch die 
B1 musste schon frühzeitig die Segel 
streichen, verlor beim Verbands-
ligisten FC03 Radolfzell mit 2:3. 

Schließlich blieb auch der C1 das 
Weiterkommen verwehrt und man 
verlor zuhause knapp mit 0:1 gegen 
den SV08 Kuppenheim.

Die Reserveteams A2, B2 sowie C2 
und C3 schlugen sich bisher allesamt 
mehr als achtbar in den Bezirks- und 
Kreisligen. So rangiert die A2 auf ei-
nem guten 3. Rang, die B2 gar auf 
dem 2. Rang sowie die C2 ebenfalls 
auf dem 3. Rang. Die C3 schließt den 
guten Gesamteindruck als Sechster 
unter lauter ersten Mannschaften in 
der Kreisliga A durchaus positiv ab.

«Jede Seite hat 
zwei Medaillen!»
www.weinspeck.de

Kebap & Pizza

im Kaufland Lörrach

Tel: +49 (0)7621 - 16 57 07
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Integrationsarbeit 
des FV Lörrach-Brombach wird belohnt

Egidius-Braun-Stiftung 

Tel. +49 (0)7621 / 9 14 06-0E-Mail: info@rms-immobilien.de     
Internet: www.rms-immobilien.de

IHRE IMMOBILIE
AUS GUTEN HÄNDEN

BAUTRÄGER     IMMOBILIEN     VERMIETUNGEN

(BS) Die Egidius-Braun-Stiftung des Deutschen Fuß-
ballbundes und der Bundesregierung unterstützt seit 
einigen Jahren immer wieder Fußballvereine, die sich 
um die Integration von Flüchtlingen verdient gemacht 
haben. Dabei wurden in den letzten Monaten über 
600 Vereine in Deutschland finanziell unterstützt. 
Auch der FV Lörrach-Brombach hat sich im Jahre 
2016  aufgrund seiner vielfältigen und aktiven Bemü-
hungen um die  Eingliederung von Flüchtlingen oder 
Menschen mit Migrationshintergrund in die Jugend- 
und Aktivmannschaften um den Integrationspreis „1:0 
für ein Willkommen“ beworben. 

Die Stiftung

Der Fußball in Deutschland wird getragen von den 
beiden Säulen Profifußball und Amateurfußball.  
In den vergangenen Jahrzehnten hat sich neben  
den beiden Bereichen mit der Thematik „Fußball –  
soziale Integration und Gesellschaftspolitik“ eine 
dritte Säule entwickelt.

„Fußball – Mehr als ein 1:0”

Dieses Lebensmotto von Egidius Braun hat in 
hohem Maße sein Engagement bestimmt  
und die Bedeutung des Fußballs als wichtige  
gesellschaftliche Gruppe in Deutschland  
entwickelt.

Der DFB-Sportförderverein e.V. hat die Aktivitäten 
des Deutschen Fußball-Bundes auf diesem Gebiet 
nachhaltig ergänzt. Mildtätige Hilfestellungen 
außerhalb des Fußballs und die Entwicklung sozialer 
Kompetenzen vorwiegend innerhalb des Fußballs 
haben die Aufgaben des Vereins geprägt.

Die Aktion „Kinder in Not“ unterstützte  
insbesondere Kinder in Ost-Europa, während  
in der Mexico-Hilfe sehr unterschiedliche  
Projekte angesiedelt waren (z. B. die Unterhaltung 
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Sehr zur Freude des FV Lörrach-Brombach wurde der 
Antrag im Herbst letzten Jahres positiv beschieden und 
am 08.12.2016 erhielt der Verein aus den Händen von 
Jürgen Jäckh, dem für den Fußballbezirk Hochrhein 
zuständigen Integrationsbeauftragten des SBFV, einen 
Scheck in Höhe von 500 € für die vorbildliche Integrati-
onsarbeit mit Flüchtlingen. 

Die Flüchtlinge werden im Hinblick auf Ausrüstung und 
Fahrgeld unterstützt, außerdem ist der Verein bei der 
Vermittlung von Arbeits- oder Ausbildungsplätzen und 
bei der Wohnungssuche nicht untätig. Erfreulich, dass 
uns dabei auch Firmen und Privatpersonen helfen. So 
wird unter anderem Lamin Colley, Stammspieler der 
ersten Mannschaft, ab September 2017 eine Elektro-
lehre bei der Firma H2o in Steinen beginnen, nachdem 
er dort bei einem Praktikum den zukünftigen Ausbilder 
in jeder Hinsicht überzeugt hat.  

Der FVLB bekennt sich uneingeschränkt zu seiner 
kulturellen Vielfalt im Verein, dies sind keine leeren 
Worthülsen, sondern täglich gelebte Integration über 
den Sport. Den Verantwortlichen im Verein ist die so-
ziale gesellschaftliche Aufgabe auch in diesem Bereich 
bewusst. Herkunft, Sprache, Religion, Aussehen  und 
Hautfarbe sind unwichtig – es kommt auf den Men-
schen an. 

des Waisenhauses „Casa de Cuna“, des Mutter-
Kind-Heimes der Vicentinas und die Förderung  
des Straßenkinderprojektes in Querétaro). Der 
Deutsche Fußball-Bund bündelt mit nachhaltiger 
Unterstützung des Profibereiches all diese  
Aktivitäten in der DFB-Stiftung Egidius Braun für 
soziale Integration, Kinder in Not und Mexico- 
Hilfe. Die 2001 errichtete Stiftung ist Rechts- 
nachfolgerin des früheren DFB-Sportfördervereins.

Mit der damit verbundenen Ehrung des Namens-
gebers geht die Verpflichtung einher, das Lebens-
werkvon Egidius Braun zu bewahren und weiter 
zu entwickeln.

H2O GmbH | 79585 Steinen | www.h2o-de.com

Die Experten für abwasserfreie Produktion aus 
Steinen suchen Verstärkung!
Was erwartet Sie?

Spannende Aufgaben in einer internationalen Firma
Sonnige Aussichten in einem Zukunftsmarkt
Ein gutes Betriebsklima mit netten Kollegen
Freiraum für Ihre Ideen und Vorstellungen

Was können wir Ihnen bieten?
Eine verantwortungsvolle Tätigkeit
Gute Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
Eine Beteiligung am Unternehmenserfolg

Die Experten für abwasserfreie Produktion

Wann kommen SIE zu uns? www.h2o-de.com
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6. Generalversammlung des FVLB

(MA) Fristgerecht hatte das Prä-
sidium des FV Lörrach-Brombach 
mit Joachim Schröter an der Spit-
ze die FVLB-Mitglieder zur Gene-
ralversammlung am 31.03.2017 in 
das Vereinsheim eingeladen. Der 
Präsident konnte ein „volles Haus“ 
begrüßen, indem vor allem die Spie-
ler der 1. sowie der 3. Mannschaft 
durch eine hohe Präsenz positiv die 
Vereinsverbundenheit zum Aus-
druck brachten. Das „Sechzehner-
Team“ sorgte in bewährter Manier 
für „gut geölte Kehlen“, so dass bei 
reichlich Zahlen, Daten, Fakten den 
Mitgliedern nicht langweilig werden 
konnte. 

Joachim Schröter betonte „dass es 
im Moment richtig Spaß mache“ 
und dies nicht allein an den sport-
lichen Erfolgen der 1. Mannschaft 
liegt, vielmehr auch an einer Ver-
einsstruktur, die trotz mancher Dis-
kussion immer mehr von Vertrauen 
und Wertschätzung geprägt werde. 
Gleichwohl wünschte sich das Prä-
sidium auch etwas mehr Verständ-
nis von Spielern, Eltern und Trai-
nern, denn nicht immer könne eine 
100%-Lösung gefunden werden. 
Etwas wehmütig blickte Schröter 
auf den Abbruch des „Hüttle“, dem 

alten Vereinsheim des FV Brom-
bach, zurück, der anhand einer 
Bilderserie eindringlich den damit 
verbundenen enormen Aufwand 
sichtbar machte. In dem Zuge war 
auch Jürgen Weiß verdientermaßen 
ein großes Lob auszusprechen, der 
sich mit vielen Stunden ehrenamt-
lichem Einsatz eingebracht hatte. 
Kritisch war durchaus anzumerken, 
dass bei einem Verein mit 1.000 
Mitgliedern die Anzahl freiwilliger 
Helfer sich bei Arbeitseinsätzen 
doch sehr in Grenzen hielt. 

Vizepräsident Bernd Schleith stellte 
die positive Berichterstattung durch 
die Presse heraus und unterstrich 
nochmals die tollen Erfolge der Ak-
tiv- und Jugendmannschaften. Er be-
tonte auch die Wichtigkeit des Aus-
baus der FVLB-Aktivitäten in den 
Sozialen Medien, um die sich Martin 
Aßmuth kümmerte. Gleichzeitig bat 
er die Gäste dem Präsidium doch 
auch mehr Feedback für die geleis-
tete Arbeit zu geben, sowohl bei 
Verbesserungsvorschlägen als  auch 
bei positiven Ereignissen.

12604260-1 | Mandant=003 | Ausgabe 60  | Ru-
brik KH01 | ET=20.04.2009| V=0008
, zuletzt geändert 25.03.2009, 15:09:48 von
ROOSA, erstellt 25.03.2009, 14:52:21 von
ROOSA

Hauptstraße 13, 79540 Lörrach
Tel. 07621/2297, Fax 07621/13739

G
m

b
H

Verstopftes Rohr?

Eins, zwei, drei!

Herzog-

Mobil

Sanitäre Anlagen l Heizungsbau

Blechnerei l Dachdeckerei

Flachdacharbeiten l Betonbohren

Kanal- und Rohrreinigung

TV-Kanaluntersuchung

www.herzog-sanitaer.de
www.herzog-mobil.de
info@herzog-sanitaer.de macht’s wieder frei !
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Den Sportbericht der Aktiv-Mann-
schaften stellte Martin Aßmuth in 
Form einer Video-Präsentation vor. 
Er stellte dabei nicht nur die heraus-
ragende Saison des Landesliga-Meis-
ters in den Vordergrund, sondern 
bot auch den Erfolgen der 2. Mann-
schaft in der Bezirksliga Hochrhein 
und der „Dritten“ als Spitzenreiter 
in der Kreisliga B einen entsprechen-
den Rahmen. Einig waren sich die 
Sportfunktionäre unisono „dass die 
Resultate ein gemeinsames Ergebnis 
von Teamarbeit sind“. Gerade dieser 
Teamspirit soll beim FVLB weiter ge-
fördert und ausgebaut werden. Ein 
Wermutstropfen machten alle Betei-
ligten inklusive der Vereinsräte darin 
aus, dass sich die Zahl der Funktio-
näre dringend erhöhen muss, um 
alle anstehenden Aufgaben und An-
forderungen zu bewältigen. So sind 
bis heute helfende Hände im Bereich 
„Internet“, „Jugendarbeit“ sowie im 
Teammanagement der Aktiv-Mann-
schaft und nicht zuletzt im Präsidium 
erforderlich. Vereinsrat Karl-Frieder 
Sütterlin hob für den Leistungsbe-
reich der A- bis C-Junioren nicht nur 
die sportlichen Erfolge hervor, son-
dern betonte auch die Entwicklung 

der Mannschaften und die exzellen-
te Arbeit der Trainerteams. Mit der 
Meisterschaft der B-Junioren in der 
Verbandsliga misst sich in der Saison 
2016/2017 in der EnBW-Oberliga, 
wenngleich gegen Teams wie den 
KSC, Heidenheim oder die Reserve 
der TSG Hoffenheim der Klassener-
halt wohl nicht zu schaffen sein wird. 
Die A-Junioren spielen in der Ver-
bandsliga ganz vorne mit, während 
die C-Junioren als Tabellenführer 
ebenfalls in der höchsten Spielklasse 
des SBFV bislang für eine faustdicke 
Überraschung gesorgt haben. 

Jugendleiter Hans-Jörg Brugger be-
richtete über die unzähligen Ak-
tivitäten des Jugendbereichs, von 
den „Füchsle-Tagen“, dem „Kids 
for Champions-Camp“ bis hin zur 
„Sparkassen Junior Trophy“ und dem 
„McDonalds-Cup“. Beide Turniere 
von internationalem Renomée sind 
unverzichtbare Bestandteile eines 
positiven Vereinsimages und eines 
überregionalen Bekanntheitsgrads 
des FVLB. Nicht zuletzt informierte 
Brugger über die vorderen Platzie-
rungen der Kids in der Verbands-
runde, er zeigte als Verantwortlicher 

für die Platzbelegungen im Grütt der 
Stadtverwaltung Lörrach die „gelbe 
Karte“. Umso mehr wurde deutlich 
wie notwendig das dem FVLB ver-
sprochene zusätzliche Kleinspielfeld 
ist, denn der Verein platzt in Punkto 
Belegung und Kinderbetreuung „aus 
allen Nähten“.

Finanzchefin Maika Melle gewährte 
einen Einblick in das Unternehmen 
FV Lörrach-Brombach und die ste-
tig steigende Komplexität im Ver-
einsmanagement. So musste der 
FVLB das Geschäftsjahr trotz größ-
ter Anstrengung aller Beteiligten mit 
einem Minus abschließen, selbiges 
galt für das in Eigenregie betriebene 
Vereinsheim. Dies macht eine noch 
stärkere Nutzung des „Sechzehners“ 
durch Mitglieder, Eltern und Spieler 
notwendig, sonst muss der Verein 
langfristig betrachtet Gedanken über 
eine Verpachtung anstellen. 

Trotz mancher Schwierigkeiten blickt 
man zuversichtlich beim FVLB in die 
Zukunft, weshalb die anwesenden 
Mitglieder das Präsidium um Joachim 
Schröter, Bernd Schleith und Domi-
nik Schäuble einstimmig entlasteten. 
Letzterer kandidierte aus beruflichen 
Gründen nicht mehr. Er wird durch 
Martin Aßmuth im Präsidium ersetzt. 
Das neue Präsidium wurde sodann 
ohne Gegenstimmen ins Amt ge-
wählt, ehe der Abend in „geselliger 
Runde“ und anregenden Gesprächen 
ausklang.
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Abb. ASX SUV Edition 2017
2016-Modell ab Lager 
bis 7.000 € Preisvorteil

*5 Jahre Werksgarantie und ohne Anzahung! Letzte Rate kann immer weiter finanziert werden, oder eine größere 
Anzahlung/Ratenzahlung kann von Ihnen erfolgen. Angaben nur bei einer positiven Bonität und Ereichen des vollen Wer-
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Ihren Karibik-Urlaub!
Mit rießigen  
Preisvorteilen bis 7.000 €!

Was will man mehr?
• 5 Jahre Werksgarantie*
• 0 % effektiver Jahreszins*
• 0 € Anzahlung* (unabh. wieviel km)
• 0 €  Versicherung 

mit TK und VK* (für 12 Monate)
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NUR... 49 € mtl.
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mehr Info unter www. ugt-cars.de
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* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, 
   Details unter www.mitsubishi-motors.de/garantie

Zell im Wiesental direkt an der B317

Alles vereint und genial  kombiniert  unter einem Dach.
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www.spassi-funpark.de
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E-Mail: autohaus@ugt.de

mehr Info unter www. ugt-cars.de

UGT/Wölblin-Garage GmbH
79539 Lörrach

Kreditbeispiel Space 1,0 Karibik Edition
Fahrzeugpreis 
Anzahlung = 
Nettodarlehensbetrag 
Laufzeit (auch wählbar)
Sollzinssatz (gebunden) 
Abschlussgebühr 

0,-€ da Rabatt von

13.290,- € 
5.000,- €
8.321,- € 

24 Monate
0 %
0,- € 

23 Monatsraten
Gesamtbetrag
letzte Rate

8.321,- €
7.194.- €

0 %Effektiver
Jahreszins

49,- €
* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, 
   Details unter www.mitsubishi-motors.de/garantie

Zell im Wiesental direkt an der B317

Alles vereint und genial  kombiniert  unter einem Dach.

Gastro
PARK

Spiel
PARK

Event
PARK

www.spassi-funpark.de

BOSCHERT
®

Spitzenqualität zu reellen Preisen
6, 10 und 15 Tonnen

Elektro-, Zapfwellen- und 
kombinierter Antrieb

Zu beziehen über den Fachhandel oder direkt ab Werk

Erhard Ziegler GmbH
Kirchmättle 16

79400 Kandern-Tannenkirch

Tel. 07626 9177-0

info@ziegler-gmbh.de
http://www.ziegler-gmbh.de

Wickeltechnik

- Klapplager

- Bremsen

- Bahnzugsteuerung

Blechbearbeitung

Holzspalter

- Ausklinkmaschinen

- Stanzmaschinen

- Abkantpressen

Boschert GmbH & Co. KG
Mattenstrasse 1

79541 Lörrach-Hauingen

Tel.: 07621 9593 0

info@boschert.de
http://www.boschert.de

Werbung_FV-Brombach_24092013.indd   2 09.12.2013   12:26:10

DER BESONDERE 
KICK FÜR DEN 
PROFESSIONELLEN
AUFTRITT.
GRAFIKDESIGN | WERBETECHNIK | DIGITALDRUCK

WEIL LEISTUNG ENTSCHEIDET.

AWB | Anzeige Image 95x135 mm

awb agentur für werbung | friedhelm d. stolzer 
beim haagensteg 3 | d-79541 lörrach
telefon +49 (0)7621 95 79 0 | fax +49 (0)7621 95 79 19
awb@awb-werbung.de | www.awb-werbung.de 
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11 gute Gründe…
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Elementare Erlebnisse. 
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79541 Lörrach-Brombach, Römerstraße 10
Telefon 07621/51647, Fax 07621/55916

  www.weber-elektro-gmbh.de • info@weber-elektro-gmbh.de

11 gute Gründe… Souverän hat die Erste den Aufstieg in die Verbandsliga geschafft. Fünf Jahre nach der Übernahme 
des FV Lörrach durch den FV Brombach geht der Club den nächsten Schritt. „Wir sind bereit“, 
heißt es auch im Präsidium. Die sportlichen Strukturen sind gefestigt und auch das wirtschaftliche 

Fundament trägt die nächste Entwicklungsstufe. Willi Adam, Regionalredaktionsleiter der Badischen 
Zeitung, hat mit den Verantwortlichen gesprochen und aus diesem Gespräch elf Gründe herausgefil-
tert, warum der FV Lörrach-Brombach nicht nur sportlich reif für die Verbandsliga ist.

Magazin

ERSTENS
Die Vorgeschichte 
Vor noch nicht einmal zehn Jahren 
steckte die Fußballszene in Lörrach 
in einer verzwickten Situation. Der 
FV Brombach, ein dynamischer 
Bezirksligist mit aufstrebender Ju-
gendarbeit und erkennbarer Sys-
tematik von den Kleinen bis zur 
Ersten, kickte auf einem Acker.  
Dann war da noch der FV Lörrach, 
besser gesagt das, was von diesem 
Traditionsverein übrig geblieben 
war, nämlich eine zahlenmäßig star-
ke Jugendabteilung, ziemlich losge-
löst vom eigentlichen Verein. Der 
wiederum fand zwar noch im Spiel-
betrieb statt, pendelnd zwischen 
Bezirks- und Landesliga, doch als 

organisatorischen Rahmen war der 
Club ein Phantom, ein Untoter 
könnte man sagen. Eugen Fauser, 
streitbarer Macher des Lörracher 
Fußballs in den Jahrzehnten zuvor, 
konnte und wollte den Verein nicht 
mehr in die Hand nehmen, aber 
auch nicht loslassen. In dieser Situ-
ation entstand die Idee, die Vereine 
zusammenzulegen und die verfah-
rene Platzsuche des FV Brombach 
im Grütt, der Heimat des bisheri-
gen FV Lörrach zu lösen. Formal 
war das, was mit dem gängigen 
Wort „Fusion“ beschrieben wird, 
in diesem Fall eine Namensände-
rung des FV Brombach mit der 
Einladung an die Mitglieder des FV 
Lörrach, dem neu betitelten Ver-
ein beizutreten. Unter dem neuen 
Namen, so wurde festgelegt, sollte 

dann die Geschichte beider Vereine 
weiterexistieren. Das hört sich an 
wie eine Floskel. Tatsächlich aber 
erwies es sich als ebenso kluge wie 
handfeste Strategie,  sich die tris-
te Gegenwart des FV Lörrach ein-
fach einzuverleiben und gleichzeitig 
dessen ruhmreiche Vergangenheit 
– ausdrücklich mit Respekt – als Teil 
der neuen Identität zu würdigen.

ZWEITENS
Der zurückbezahlte 
Vertrauensvorschuss 
Faktisch aber war es eine Über-
nahme – und ein Risiko. Für den 
FV Brombach bestand die Gefahr, 
die gute eigene Entwicklung au-
ßerhalb des angestammten Milieus 
aufs Spiel zu setzen. Und die da-
malige Oberbürgermeisterin Gud-
run Heute-Bluhm stellte mit der 
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Bader & Karlin 
Hausverwaltungen OHG
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Fax 89 20 6
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i www.bakahv.de

Immobilien GmbH
v (0 76 21) 8 90 96
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Bader Karlin Immobilien
Bauträger - Verkauf - Vermietung

v (0 76 21) 16 27 920
Fax 89 20 6
Y karlinimmobilien@t-online.de
i www.karlin-immobilien.de

www.resin.de, info@resin.de
79589 Binzen, Am Dreispitz 6
79111 Freiburg, Riegeler Straße 6
79761 Waldshut-T., A.-Nobel-Str. 17

Perfektes 
Zusammenspiel
Produkte, Systeme
und Service für Ihr Büro.

Berufliche Ausbildung und duales Studium 
bei Energiedienst.

Werde Teil eines starken Teams!
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3,5 Millionen Euro-Investition in 
den Ausbau der Fußballplätze qua-
si einen Wechsel auf das Funktio-
nieren des neuen Konstrukts aus. 
Karl-Frieder Sütterlin, damals als 
1. Vorsitzender des FV Brombach 
der Ansprechpartner, an den sich 
die Oberbürgermeisterin hielt und 
auf den sie sich verließ, bedankt 
sich noch heute für den Vertrau-
ensvorschuss. „Den mussten wir 
zurückzahlen“, sagt Sütterlin. Die 
Währung war eine seriöse Ver-
einsführung und die Belebung der 
Anlagen mit einem guten Konzept. 
Gudrun Heute-Bluhm hat so ein 
Wechselspiel immer gerne vergli-

chen mit der Hardware, die von 
der Stadt bereitzustellen ist, und 
der Software, die von den Men-
schen selbst mit ihrem Engagement 
zu entwickeln sei.

DRITTENS
Das richtige Tempo
Die Zugehörigkeit zu einer be-
stimmten Liga war in diesem Pro-
gramm nicht festgeschrieben. Aber 
ohne die Hintergründe dieser Jahre 
lässt sich nicht verstehen, warum 
der FV Lörrach-Brombach jetzt – 
manche würden sagen: erst jetzt 
aufsteigt. Und in welcher Verfas-
sung er aufsteigt. Damals hat das 
neue Gebilde eine Aufbruchstim-
mung entfacht – und auch überzo-
gene Erwartungen. Plötzlich wa-
ren so viele Leute dabei, dass jede 
Menge neuer Positionen geschaffen 
wurden. Das Organigramm gleiche 

dem eines Dax-Konzerns hat ein 
Kritiker einmal zugespitzt formu-
liert. Einige, die darin mit Titeln 
und Funktionen verzeichnet wa-
ren, wollten gleich den Zeitplan 
fixieren, wann der Aufstieg in die 
Regionalliga zu schaffen sei. Den 
eigenen Weg zu finden, war vor 
dem Hintergrund der auseinan-
derstrebenden Vorstellungen nicht 
leicht. Die einen warnten davor 
abzuheben und die anderen davor, 
zauderhaft auf der Stelle zu treten.  
„Auch wir hatten Visionen“, erklä-
ren Schröter, Schleith und Sütterlin 
übereinstimmend. Aber man habe 
eben nicht den dritten Schritt vor 
dem dem ersten machen wollen.

VIERTENS
Personelle Kontinuität
Der aktuelle Erfolg spricht für eine 
gewisse Bodenständigkeit. Immer-
hin sind mit Ausnahme des neuen 
Vizepräsidenten und sportlichen 
Leiters Martin Aßmuth genau die 
Leute noch am Ruder, die schon 
beim FV Brombach in die Riemen 
gegriffen hatten: Karl-Frieder Süt-
terlin im Hintergrund, Präsident 
Joachim Schröter, sein Stellvertre-
ter Bernd Schleith und nicht zuletzt 
Trainer Ralph Moser, der ja schon 
den FV Brombach noch ohne FV 
Lörrach in die Landesliga gebracht 
hatte. „Ralph Moser hat sich auch 
öfters neu erfinden müssen“, hat 
Karl-Frieder Sütterlin einmal über 
den Trainer gesagt. Das war in ei-
ner Zeit, als es einmal nicht so gut 
lief. Die Verantwortlichen haben 
am Trainer festgehalten, weil keine 
Verschleißerscheinungen da waren. 
Der Erfolg bestätigt diese Wahr-
nehmung.

«Mailand oder Madrid – 
Hauptsache Italien!»
www.weinspeck.de
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FÜNFTENS
Die Jugendarbeit
Eine wichtige Säule des Erfolgs ist 
die systematische Jugendarbeit. Im 
Grunde handelt es sich um die kon-
sequente Fortsetzung der Bromba-
cher Nachwuchsstrategie im erwei-
terten Rahmen mit zwischenzeitlich 
40 Trainern, der eigenen Fußball-
schule, der eigenen Torwartschule, 
und der  Kooperation mit dem SC 

Freiburg. „Eigentlich ernten wir das, 
was vor mehr als einem Jahrzehnt 
in Brombach angefangen hat“, sagt 
Joachim Schröter. Damals starteten 
Ex-Profi Armin Löffler, Bernd Vogts-
berger, Rolf Sutter und Joachim Eble 
die Lörracher Fußballschule „Drei-
ländereck“ in Kooperation mit dem 
FV Brombach. Der Verein hatte sich 
selbst den Auftrag gegeben, mög-
lichst mit der A- und B-Jugend in die 
Verbandsliga aufzusteigen. Neben 
der Systematik mit einer klaren sport-
lichen Handschrift durch alle Alters-
klassen erfordert gute Jugendarbeit 
Ausdauer. Damals, als man aus Lör-
racher Sicht den FV Brombach gern 
als Vorstadtverein  betrachtet hat, hat 
der Ex-Präsident einmal den Spruch 
gehört, „mach‘ Du nur Jugendarbeit, 

ich kauf‘ sie Dir dann weg.“ Heute 
ist das für Karl-Frieder Sütterlin eine 
nette Anekdote. Mittlerweile kom-

men die guten Spieler aus der Region 
schon in der Jugend, die durchgehend 
hochklassig spielt und nun schon 
zweimal, einmal mit der A- und ein-
mal mit der B-Jugend in die Oberliga, 
also in die zweithöchste Juniorenliga 
hineinschnupperte.

wölblinstraße 68 | 79539 lörrach
telefon 07621 2323
telefax 07621 2330
handy 0172 760 3023
e-mail schroeter.architekt@t-online.de

architekturbüro joachim schröter

«Es ist nichts scheißer 
als Platz zwei!»
www.weinspeck.de
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SECHSTENS
Sportliche Perspektiven 
bieten

Das Resultat dieser Arbeit ist nun 
eine junge Mannschaft, die erst 
einmal zusammenbleibt. Der Auf-
stieg in die Verbandsliga ist zum 
Teil Folge der guten Jugendarbeit 
– gleichzeitig aber auch ein neu-
er Impuls. Wer in einer so hohen 
Liga spielen will, muss entweder 
in den Raum Freiburg gehen oder 
ziemlich weit nach Osten bis in den 
Bodenseeraum. Und weil der FVLB 
zusätzlich zur sportlichen Mono-
polstellung selbstverständlich auch 
Prämien gewährt, gibt es für gute 
Fußballspieler zumindest im deut-
schen Teil der Region nicht allzu 
viele Alternativen.

SIEBTENS
Die gesellschaftliche 
Verantwortung

Wer seriös Sport treibt, muss diszi-
pliniert an sich arbeiten – auch au-
ßerhalb des Fußballplatzes. Das gilt 
vielerorts als frommer Spruch. Beim 
FV Lörrach-Brombach versucht der 
Verein, das wirklich in die Tat  um-
zusetzen. Der Verein kümmert sich 
auch um die persönliche Begleitung 
der Jugendspieler. Bestes Beispiel ist 
die vereinseigene Jobbörse. Auch 

die Initiativen gegen Sucht und für 
Integration fördern das Ansehen des 
Clubs.

ACHTENS
Die wirtschaftliche Basis
Selbstverständlich wünscht sich 
der Club mehr Unterstützung. Wie 
überall ist die Suche nach Sponso-
ren mühsam, nach wie vor fehlt ein 
großer Partner, der bereit wäre, mit 
einer fünfstelligen Summe einzu-
steigen. „Aber unterm Strich“, sagt 
Präsident Schröter, „sind wir gut 
und breit aufgestellt.“ Keine Frage, 
dass ein großer Partner die Sache 
erleichtern würde. Andererseits 
kann der Verein auch von sich sa-
gen, in keiner Weise von einzelnen 
Geldgebern abhängig zu sein. Mit 
dem Aufstieg geht der FVLB keine 
neuen wirtschaftlichen Risiken ein. 
Das Abenteuer Verbandsliga ist ab-
gesichert. Schulden hat der Verein 
nur im Zusammenhang mit dem Bau 

des Clubheims gemacht, was sich 
nun mehr und mehr auszahlen soll. 
Ziel des Vereins ist es außerdem, 
den bisherigen Zuschauerschnitt 
von etwa 300 zu steigern. „Wir hof-
fen schon darauf, dass die Leute in 
der Region höherklassigen Fußball 
sehen wollen“, sagen die Verant-
wortlichen. Statt der Derbys lockt 
jetzt vielleicht der Reiz, ganz andere 
Mannschaften zu sehen.

NEUNTENS
Das Umfeld
Die Sportanlage im Grütt kann sich 
sehen lassen – auch wenn bei der 
Vielzahl der Mannschaften die Plät-
ze stark belegt sind. Die medizini-
sche Betreuung der Mannschaft ist 
schon jetzt gut eingespielt. Sie war 
in der Landesliga richtungsweisend 
und auch in der Verbandsliga dürfte 
die Kooperation mit der Praxisklinik 
Markgräflerland und dem Lörracher 
Arzt Dr. Stefan Preis eher über-
durchschnittlich sein. Das Resultat: 
Viele Prophylaxe und wenig Ver-
letzte.

ZEHNTENS
Ehrgeiz und Augenmaß
Für die nächste Saison gilt, sich erst 
einmal in der Verbandsliga zu etab-

Magazin
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lieren. Der FVLB sieht sich gerüstet, 
ihm ist bei allem Respekt nicht Bange 
vor der neuen Liga. Man weiß, was 
einen erwartet. Schließlich hat man 
Erkundigungen eingezogen beim 

großen Vorbild. Großes Vorbild – 
das ist wer? Bayern München? Hof-
fenheim, Leipzig, Freiburg? Nein, 
der FC Auggen. „Ja“, sagt Schleith: 
„Die haben es geschafft, mit wenig 
viel zu erreichen.“

ELFTENS
Kompakt zusammenstehen
Maßgeblich ist auf dem Platz. Das 
ist die vielleicht entscheidende Fuß-
ballweisheit. Der wesentliche Er-
folgsfaktor für den FVLB war, viele 
gute Ansätze hier und da als kom-
pakte Gesamtleistung auf dem Platz 
zu bringen: Der Rückgriff auf Talen-
te aus der eigenen Jugend begüns-
tigt eine als Team funktionierende, 
junge und genau deshalb Identität 
stiftende erste Mannschaft. Die Ver-
einsführung setzt darauf, dass den 
jungen Spielern in der neuen Liga 
vom Publikum eher mal ein Fehler 
verziehen wird. Dieser Zusammen-
halt soll Unterstützer ansprechen 
mit dem Ziel, genau dieses Gesamt-
paket bei Jugend und Aktiven zu 
stärken.

von Willi Adam

Nicklas Elektrotechnik
Ihr Elektriker

Obere Ortstr. 1a 
D-79539 Lörrach  
Tel. 07621 12822
Fax 07621 13415
www.elektropunkt.de 
info@elektropunkt.de

Nicklas Elektrotechnik
Ihr Elektriker

Obere Ortstr. 1a 
D-79539 Lörrach  
Tel. 07621 12822
Fax 07621 13415
www.elektropunkt.de 
info@elektropunkt.de

N E U    I N    L Ö R R A C H  !

In- & Outdoor-Training
Corporate Fitness
Personal Training
Vereinstraining

Fitnesskurse
Events

Brombacher Str. 3
79539 Lörrach

info@opengym.de
www.opengym.de

«Jede Seite hat 
zwei Medaillen!»
www.weinspeck.de

Neue Leitung    Neues Konzept    Neuer Glanz

Seit Juni 2015 ist das Restaurant Rosengarten im Lörracher 
Grüttpark unter Leitung der Familie Leisinger neu eröffnet.

           Wechselnde Mittagsmenüs    Vesper      

                  Abendkarte      Kleine Kuchen 
          Auswahl      Familien- und Betriebsfeiern

Promenadenweg 1, 79539 Lörrach   Tel. 07621 / 43380
info@rosengarten-loerrach.de   www.rosengarten-loerrach.de

Die Grip-Welle rollt

Stefan Held GmbH
Wölblinstraße 76 · 79539 Lörrach
Telefon: 07621/45088

Euggen Suppes trifft und trifft beim FVLB 3

Spieler + Co Trainer: Steffen Schramm  

Promenadenweg 1, 79539 Lörrach

Fondue Chinoise jeden Donnerstag
Oktober bis April ab 2 Personen mit Vorbestellung
Gänseessen - im 3 Gang Menü

Ganze Gans ab 4 Personen mit Vorbestellung
(01. November - 26. Dezmeber)

Weihnachtsmenü 25. + 26.12.
2. Gang, 3. Gang oder 4. Gang Menü

Wildspezialtäten
aus dem heimischen Jagdrevier

07621/43380, info@rosengarten-loerrach.de,
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Brombach

(ar) Bereits seit 20 Jahren ist die 
KFZ Sütterlin GmbH in Brombach, 
Lörracher Straße 76, ansässig. Die 
Tankstelle mit angeschlossener 
Werkstatt hatte zunächst Produkte 
von DEA, danach Shell im Angebot, 
jetzt tankt des Kunden Auto Avia. 
Mit dem Wechsel des Kraftstoff-
Anbieters ging auch ein Umbau des 
Bistros einher. Den Besucher erwar-
tet im modern eingerichteten Bistro 

ein umfangreiches Angebot bis hin 
zu warmen Snacks. Eine kleine Sitz-
ecke, an der Getränke und Speisen 
vor Ort eingenommen werden kön-
nen, steigert noch die Attraktivität 
der neuen Räume.
In der angeschlossenen Meisterhaft 
Kfz-Werkstatt wird Service ganz 
groß geschrieben. Das Team bietet 
Reparaturen für alle Fabrikate sowie 
auch Lackierung, Inspektion, Haupt-
untersuchung (mit integrierter AU) 
und Reifenservice an. Eigentlich 
alle Leistungen rund ums Auto. Die 
Werkstatt ist der ATR Gruppe an-
geschlossen und gehört zum Werk-
stattkonzept Meisterhaft.
Der An- und Verkauf von Gebraucht- 
und Neuwagen rundet das Angebot 
von KFZ Sütterlin ab. „Wir bieten 

individuellen Service für alle Fahr-
zeugmarken zu absolut fairen Prei-
sen“, so Geschäftsführer Bernhard 
Sütterlin. Die Leitung der Tankstel-
le obliegt seiner Ehefrau Ute, und 
seit Januar 2013 ist auch Tochter 
Cindy mit im Unternehmen. Dieses 
beschäftigt in der Werkstatt fünf 
Mitarbeiter, davon einen Auszubil-
denden, und im Bistro sieben Mit-

arbeiter, davon eine Auszubilden-
de. Wir bilden grundsätzlich immer 
aus, neben dem Kfz Bereich stellen 
wir auch Ausbildungsplätze  in der 
Tankstelle zur Einzelhandelskauf-
frau zur Verfügung“, so Ute Sütter-
lin. Das Unternehmen hat sich einen 
Stamm zufriedener Kunden erarbei-
tet, in letzter Zeit auch vermehrt aus 
der Schweiz und aus Frankreich. 

20 Jahre KFZ Sütterlin

Service für Autos aller Art bietet die KFZ 
Sütterlin GmbH in Brombach.

KFZ Sütterlin GmbH
Lörracher Straße 76
79541 Lörrach
Tel. 07621 51588
www.kfz-suetterlin.de 

Die Öffnungszeiten der Tankstelle sind: 
Montag bis Freitag 6 – 22 Uhr
Samstag 7 – 22 Uhr
Sonntag 8 – 22 UhrAngenehme Atmosphäre findet man im 

neu ausgebauten Bistro.
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Die PEAK Edition.
Die PEAK Edition. Hin und wieder muss Tradition neu definiert
werden, um lebendig zu bleiben. So wie bei unseren Sonder- 
modellen mit sportlicher AMG Line, Leichtmetallrädern im
Vielspeichen-Design schwarz und LED High Performance  
Scheinwerfern. www.mercedesbenz.de/growup

Jetzt Probe fahren.

Kestenholz GmbH 
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service 
79111 Freiburg, St. Georgener Straße 1, Telefon 0761 495 0 
79713 Bad Säckingen, Friedrichstraße 7, Telefon 07761 5606 0 
79539 Lörrach, Bärenfelser Straße 8, Telefon 07621 4021 0 
www.kestenholzgruppe.com 
Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart
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weiter in Anspruch nehmen dürfen!

Hebelstraße 30

79379 Müllheim
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... Vorschau auf die Hallenturniere

u.v.m.

Die PEAK Edition.
Die PEAK Edition. Hin und wieder muss Tradition neu definiert
werden, um lebendig zu bleiben. So wie bei unseren Sonder- 
modellen mit sportlicher AMG Line, Leichtmetallrädern im
Vielspeichen-Design schwarz und LED High Performance  
Scheinwerfern. www.mercedesbenz.de/growup

Jetzt Probe fahren.

Kestenholz GmbH 
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service 
79111 Freiburg, St. Georgener Straße 1, Telefon 0761 495 0 
79713 Bad Säckingen, Friedrichstraße 7, Telefon 07761 5606 0 
79539 Lörrach, Bärenfelser Straße 8, Telefon 07621 4021 0 
www.kestenholzgruppe.com 
Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart
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Komm an einen Info-Tag für den Bachelor in
Life Sciences und erfahre mehr über alle Studien-
richtungen, z.B. über «Umwelttechnologie».

Jetzt anmelden: www.ja-hier.info

Ja, hier.




